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orte 3.25 c. Durch die Poſt bezogen 3.50 M. für das Vierteljahr
1.20 Mk. Die Halleſche Zeitung erſcheint wöchentlich dreizehnmal. Gratis Seilagen.
Courier (tägl. Feuilletonbeil.), Jll. Unterhbaltungsblatt (Sonntagsbeil.), r

ſtr. Modenbeilage. Sächſiſche Provinzialblätter, Kinderbeilage (Für die junge

Anzetoegebühren für die ſechsgeſpaltene Kolonelzeile oder deren Raum 30 Pfennig

Mit Erſte Ausgabe Reklamen am Schluß des redaktionellen Teils die Zeile 100 Pfennig
Anzeigenannahme bei der Geſchäftsſtelle in Halle (Saale) und bei allen bekannten Aunvncen-

Expeditionen Voſtſchecklionto: Leipzi Nr. 20612
—22

zf t. 62Feſchä n Halle (Saale); Leipziger Straße Nr. 61den W Wleenh der Geſchäftsſtunden). Nach Geſchäfts
demiuß: Schriftleitung 5610, Geſchäftsſtelle 5608 und 5609

Hauptſchriftleiter: Dr. Simon, Halle
Mittwoch, 14. März 1917

Geſchäftsſtelle in Berlin und Berliner Schriftleitung.
Bernburger Stratze 30. Fernruf Amt Kurtürſt Nr. 6290

Druck und Verlag von Otto Thiele, Halle (Saale

die ſchweren Hungerunruhen in Rußland
vie blutigen Petersburger Hungerkrawalle

300 bis 400 Tote oder Verwundete
Stockholm, 12. März. Die von der amtlichen Peters-

hutger TelegraphenAgentur ausgegebene Mitteilung über die
vortigen Hungerunruhen beſchönigt die gefährlichen Vorgänge,
jher die auf Umwegen authentiſche Einzelheiten eingegangen ſind.

on vor Wochenufriſt waren ins Publikum Gerüchte gedrungen,
ſie Regierung beabſichtige, nach wenigen Tagen Brotkarten mit
ſehr geringen Brotrationen einzuführen. Die dadurch
jerworgerufene Unruhe wuchs bedenklich, als bekannt wurde, daß
fetersburg tatſächlich bereits ſeit mehreren Tagen ohne Me h l
ſufuhr geblieben und daß die Regierung im Geheimen das für
ha Militär beſtimmte Mehlquantum auf den Jntendantur-
ſagern der Stadtverwaltung zur Verfügung ſtellen mußte. Auf
defragen der aufgeregten Bevölkerung erklärten die Bäcker, daß
negen des Mehlmangels die Bäckereien geſchloſſen
ſleiben würden. Am Montag abend erfolgten die erſten Un
zuhen auf dem ſog. Heumarkt; im Fabrikrayon vor der Narwa-
jſrte rotteten ſich Tauſende von Männern und Frauen zu-
ſnmen und bald darauf wurden die vortigen, geſchloſſen gehal-
nen Bäckereien und Brotläden geſtürmt. Die
ſerangezogene berittene Polizei verſuchte die Menge zu zer
jreuen und gebrauchte die blanke Waffe, wodurch die erſten,
awa 20 Opfer, teils getötet, teils ſchwer verwundet
purden. Am frühen Dienstag morgen ſtellte ſich vor den großen
Rehllagern des Alexander-Newski-Kloſters und dem Jntendan
iurlagern auf der Spalernajaſtgaſſe unweit der Reichs duma
eine Menſchenmenge ein, die gegen 8 Uhr zu unabſehbaren
Tauſenden wuchs. Als man verſuchte, die Jntendantur-
lager zu ſtürmen, erſchien an der Spitze von Koſaken,

und Erſatzſchwadronen der Kapallerie der 9

nur und der Polizeimeiſter General v. Halle vor dem
loſter. Nach zweimaliger vergeblicher Warnung wurde von der
Lchußwaffe Gebrauch gemacht, aber auch aus der Menge er-
olgten Sch üſſe und wenige Minuten darauf gab es auf beiden
keiten zahlreiche Tote und Verwundete, deren Zahl
ſadurch gekennzeichnet wird, daß allein in Leichenkammern und
grankenſälen des Peter-Paulskranenkhauſes und des Marien
rankenhauſes bis um 10 Uhr früh etwa 40 Tote und über
120 Verwundete eingeliefert wurden. Am Mittwoch konnte
wieder zum erſten Mal einiges Brot für das große Publikum
gebacken werden, aber die Bäckerläden mußten nach wenigen
Rinuten wieder ſchließen, da das wenige Brot zum großen Teil
ohne Bezahlung von den Stürmenden entriſſen wurde. Die
zahl der Opfer wird auf 300 bis 400 beziffert.

Petersburg und Moskau ohne Kohlen
Aus Petersburg wird berichtet, daß ſich die Getreide

kiſe mit einer Kohlenkriſe verbinde. Petersburg und
NRoskau waren in der letzten Woche ohne Kohlen.

In der Duma ſitzung vom Sonnabend wandten ſich laut
„d. T.“ die bäuerlichen Abgeordneten gegen die zu niedrig be-
neſſenen Getreidehöchſtpreiſe. Ein Abgeordneter verkündete, daß
die bäuerliche Bevölkerung unter dieſen Umſtänden die Aus
ſagt auf das äußerſte einſchränken werde.

57 Rat S e p

Wilſon und ſeine Verbandsfreunde
Dentſcher Proteſt in Waſhington

New Hork, 12. März. Wilſons Befinden
t ſich gebeſſert, doch liegt er noch zudett. Seine Entſcheidung, die Handelsſchiffe zu be

weffnen, iſt durch die Anhäufung von Frachtgütern in den
bäfen der Oſtküſte beſchleünigt worden. Die Kabelgeſellſchaften

berden künftig keinerlei Nachrichten über Regierungsmaßnahmen
uf dem Gebiete der Schiffsbewaffnung befördern. Die hieſige
teſee iſt ſich durchaus klar über die Folgen der Ent
heidung des Präſidenten, erwartet jedoch nicht, daß es von
tiner der beiden Seiten zu einer formellen Kriegser-
llärung kommen werde.

Vafel, 12. März. Havas meldet aus Paris: Man berichtet
New York, die Marinebehörden informierten die Jo ur

liſten der Engländer, daß ſie frei, ohne ihre Mitteiſun
der Zenſur zu unterbreiten, telegraphieren könnten, indem

an „auf ihre Freundſchaft und ihren Patriotismu s“
le. Die telegraphiſchen und radiotelegraphiſchen Verbindungen
i Deutſchland ſind unterbrochen.
Kriſtiania, 12. März. Nach Heimkehr

ernſtorff wird die deutſche Regierung in Waſhington
tot eſt einlegen gegen die Auslegung, die die Enländer dem
eien Geleit für den Grafen Bernſtorff gegeben haben: insbe-
dere deshalb, weil ſie in Halifux mit Ausnahme des Vot-

afters ſelbſt, das geſamte diplomatiſche Perſonal körperlich
urchſucht haben.

Amerika will eine große hölzerne Handelsflotte
bauen

t 15. März ſoll in Waſhington ein Kongreß der Ver
ten Reedereien Nordamerikas vom Atlantiſchen und Stillen

a ſtattfinden, bei dem über den Bau einer großen Flotte von
e Schiffen von 3000 bis 3600 Tonnen beſchloſſen wird.

iffe werden hauptſächlich für die transatlan
Fahrten dienen, zur Lebensmittelfracht nach

i ſolcher Nationen, beren Intereſſen mit denen der Ver
im Falle eines Krieges im Einver-

des Grafen

t

1

l

dieſen Ereianulſen mit aroßem Verkeauen entgegen.

Der Bericht des Großen Hauptquartiers

Großes Hauptquartier, 13. März 1917.
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Südlich von Arras machten engliſche Abteilungen
nach Feuervorbereitung auf breiterer Front bei Beau
rains einen Vorſtoß, der verluſtreich fehlſchlu g.

An der Ancre, zwiſchen Avre und Oiſe, weſtlich von
Soiſſons, in der Champagne und auf beiden Maas-
ufern war die Gefechtstätigkeit lebhaft.

Nördlich der Avre drangen franzöſiſche Kom
pagnien gegen unſere Stellungen vor; ſie wurden durch
Feuer vor den Hinderniſſen zur Umk e h r gezwungen.

Südlich von Ripont griffen die Franzoſen nach
Trommelfeuer wiederum unſere Stellungen an. Jn zäher
Gegenwehr wurde die heiß umſtrittene Höhe 185 gegen
überlegene Kräfte gehalten eng begrenzten Raum-
gewinn am Südweſtrand erkaufte der Feind mit blutigen
Opfern.

Oeſtlicher Kriegsſchauplaß

Front des GeneralfeldmarſchallsPrinz Leopold von Bayern
Mehrere Abſe zitte la m J T Ere h eh r r r 7 4 eNördlich der Bahn Zloczow-Tarnovol führten

unſere Stoßtrupps mit Umſicht und Schneid ein Unter
nehmen durch, bei dem 3 Offiziere, 320 Ruſſen
gefangen, 13 Maſchinengewehre erbeutet
wurden.

Auch bei Brzezany und an der Narajowka
brachten uns Vorſtöße in die ruſſiſche Linie Gewinn an
Gefangenen und Beute.

An der
Front des Generaloberſt

Frzherzog Joſeph
und bei der

Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls
v. Mackenſen

iſt bei geringen Vorfeldgefechten die Lage unverändert ge
blieben.

Mazedoniſche Front
Zwiſchen Ochrida- und PrespaSee griffen

franzöſiſche Bataillone unſere Stellungen an; ſie ſind
abgewieſen worden.

Bombenangriffe unſerer Fluggeſchwader auf Bahn-
hof Vertekop (ſüdöſtlich von Vodeng) erzielten Treffer,
die lange beobachtete Brände hervorriefen.

Der Erſte Generalquarkiermeiſter
Ludendorff.

.......eeeòfnaaiia än
Graf Bernſtorff über die deutſch- amerikaniſchen

Bez'ehungen
Hamburg, 13. März. Dem Chefredakteur des „Hamburger

Fremdenblatts“, Oskar Eckardt, hat Graf Bernſtorff bald
nach ſeiner Ankunft in Kopenhagen eine Unterredung ge
währt, in der er über Deutſchlands Verhältniſſe zu den Ver
einigten Staaten u. a. etwa folgendes ausführte: Zu meiner
Freude ſehe ich, wie feſt und erhobenen Hauptes das deutſche
Volk einem möglichen Bruche mit Amerika entgegenſieht. Zu
meinem Schrecken habe ich erſt in Kriſtianiag erfahren, daß die
amerikaniſche Regierung in den Beſitz einer Jnſtruktion an
mich gelangt iſt, die in Amerika das größte Aufſehen und
die größte Erregung hervorrufen mußte. Jch kann aufs
Beſtimmteſte verſichern, daß während meiner Amtszeit in Amerika
keine Art von Jntriguen mit Mittel oder Süd
amerika gegen die Union geſponnen worden iſt.

Das Ziel der deutſchen Regierung war bis zum letzten
Augenblick die Aufrechter haltung von Amerikas
Neutralität. Von der vielumſtrittenen Jnſtruktion an den
deutſchen Geſandten in Mexiko durfte der deutſche
Botſchafter erſt dann Gebrauch machen, wenn er die unbedingte
Gewißheit erlangt hatte, daß die Aufrechterhaltung der ameri
kaniſchen Neutralität unmöglich war, Maßnahmen zu
ſeinem Schutz zu treffen, war aber das deutſche Reich nicht nur
berechtigt, ſondern ſich ſelbſt ſchuldig.

Auch wir vertrauen
Berlin, 11. März. Eine amtliche „H ur Rvte

kündigt Ereigniſſe an der Weſtfront an, die man in Frank
reich „mit arößtem Vertrauen erwartet“, Auch wir ſehen

5 h S geh r s r9 R D d

Küchengerät wird von der Blondine geprüft.

am

Hilfsdienſt im Etappengebiet
Von Otto von Gottberg

An der Ufermauer des Genter Kanals kommt einer der
langen, doch darum nicht ſchlanken, ſondern breithüftigen und
vollbuſigen belgiſchen Frachtkähne zum Stilliegen. Auf
Deck faullenzen fünf mürriſche Wallonen, an ihre Treidel
ſtangen gelehnt. An den Scheiben des Schifferhäuschens
über dem Heck drücken vier Kinder die heute noch nicht ge
ſäuberten Näschen platt. Zweifellos auf Geheiß der Eltern
bieten ſie das Bild harmloſen Familienlebens den am Ufer
wartenden Deutſchen, zu deren Füßen die Gehplanke vom
Kahn fällt. Zwei Landſturmleute, zwei Beamte vom Zoll-
dienſt oder von der Strompolizei, eine helläugige blonde
Frau und ein Junge von etwa ſechzehn Jahren mit der
ſchwarz-weißroten Binde des Hilfsdienſtes am Arm be
ſteigen das Fahrzeug.

Von den Landſturmleuten bleibt einer als Poſten am
Steg. Tägliche Eewohnheit weiſt dem anderen ſchnell einen
Fleck, von dem er das Deck überſieht. Die Beamten treten
zum Skipper, fordern ſeine Papiere und nehmen ihn unter
Deck, um die Ladung zu prüfen. Die blonde deutſche Frau
mit ſchwarzweißroter Binde ſcheint von dem Bild belgi-
ſchen Familienglücks gelockt. Mit freundlichem Grußwort
betritt ſie das Schifferhäuschen und kniet zum Geſpräch

Auch ihr Bettzeug und ihr
Draußen

macht ſich unterdeſſen der Sechs zehnjährige den Beamten
nützlich. Es gibt auf belgiſchen Kähnen dunkle Löcher, die
anſcheinend kaum ein Aal aber gewiß kein wohlgenährter
Zöllner durchſchlüpfen kann. Doch ein freiwillig zum
Hilfsdienſt nach Belgien gekommener deutſcher Junge kriecht
mit der Taſchenlampe flink wie eine Blindſchleiche hindurch.
Jn frohem Stolz ſcheint er um einen Meter gewachſen, als
er ſich aus einer ſtaubigen Lücke in der Ladung wieder
herausſchlängelt und den Beamten zuflüſtert, er habe
zwiſchen Kiſten und Kaſten die Sohle eines Männerſtiefels
geſehen. Der herbeigerufene Landſturmmann kitzelt die
Sohle mit dem Bafonett. Sie bewegt ſich und verſchwindet
im Dunkel. Eine Viertelſtunde ſpäter ſtehen fünf gefähr-
liche Burſchen mit Briefſchaften in allen Taſchen vor unſeren
Beamten. Der mutere deutſche Junge mit jetzt in freudiger
Erregung glühenden Bocken, hat durch ſeinen Fund viel
leicht manchen Landsmann in der ſchlagenden Front vor
Schaden bewahrt. Aehnlich nützliche Arbeit gibt es für
noch manchen Sechszehnjährigen in Belgien oder Polen zu
tun. Nach langer Reiſe durch deutſche Heimat und fremdes
Land warten auf den kleinen Mann die bunten Bilder des
Kriegslebens hinter der Front mit Kriegsſchiffen. Fliegern,
Geſchützen und Kolonnen von Truppen oder Troß und Ge
rät. Seine Eltern wiſſen ihn unter ſtrenger und doch
wohlwollender ſoldatiſcher Aufſicht. Sein Direktor wird
ihn gern für den vaterländiſchen Hilfedienſt freimachen, und
der Staat ihm hoffentlich die verlorene Schulzeit an
rechnen, denn Wiſſen iſt zwar nützlich, aber wertvoller für
den Mann ſind Charakter und Perfönlichkeit die unſere
Jugend bei verantwortungsreichem Tun im beſetzten Ge
biet gewinnen kann.

Doch der Hilfsdienſt fordert nicht nur die Arbeitskraft
der Jugend. Auch dem gereiften und nicht mehr waffen-
fähigem Alter bietet er eine letzte Gelegenheit zur Erfüllung
der ſchönſten Ehrenpflicht deutſcher Männer. Gewiß ward
der bald dreifjährige Krieg uns längſt Alltag und Gewohn-
heit. In manchem Herzen blieb leider nicht ewig grünen
die ſchöne Zeit der erſten jungen Liebe, die in den großen
Auguſttagen, ungeſtüm den Wunſch ſich dem Vaterland zu
opfern äußerte. Wir leſen ſogar in Zeitungsanzeigen, daß
Bewerber um Stellungen ſich ſchamlos brüſten, ſie ſeien
aller Pflichten gegen Staat und Heer jetzt ledig. Sie irren,
wenn ſie ſich vom Glück begünſtigt wähnen, denn es wird
ihnen eine Stunde der Abrechnung ſchlagen. Wenn die
grauen Millionen, deren Wall heute die Heimat ſchirmt,
wieder Friedensarbeit tun, werden ſie nicht vergeſſen, den
Nachbarn in Haus und Werkſtatt zu fragen: „Wo warſt du,
während ich durch lange ſchwere Jahre meine Knochen füt
Deutſchlands Ehre und Sein zu Markte trug?“ Die über
wältigende Mehrheit von Deutſchen aller Stände wird d
einwal ſprechen und die Macht baben, den Pflichtvergeſfenen
nicht nur mit Worten tiefſter Verachtung zu ſtrafen. Auch
die Kinder der Feldgrauen von heute werden wie einſt jene
der Kämpfer von 70 auf dem Spielplatz oder Schulhof
forſchen: „Was tat dein Alter, als meiner ſich das Kreuz

en
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Abgcher Pandürmen.

B. J. Baer. Bank für Handel und
ludustrie, Filiale Halle a, d. Saale,

H. Fischer. Frenkel Poetseh,
Friedmann Co. Gewerbebank e.

m. b. H. Brnst Haassengier (o.
Halleseher Bankverein von Luliseh,

Kaempf Co. Hausbesitzer-Bank
o. G. m. d. H. Landsehaftlicho Bank

der Provinz Sachsen. H. F. Lehmann.

Hitteldeutsehe Privat-Bank, Filiale

Halle a. d. S. Peckolt Raake,
Robert Rosenberg, Paul Scbauseil

&(0. I. Sehönlieht, Sechweinsberg

Sohröder. Spar- und Vorsehuss-

Bank, Reinhold Stecknoer.

auf die sechste Kriegsanleihe entgegen;

darlehen gegen einen Zins von jährlich

fünf Prozent
zur Verfügung.

Kriegsanleihe
Wir vehmen selbst und durch unsere Vertreter Zeichnungen

unseren Versicherten
stellen wir den Gegenwert nach Massgabe unserer Bedingungen als Policen-

Stuttgarter bedensversicherungshank a. G. (Alte Stuftgarter).

[6721

Merseburgerstrasse 17/19. 6424

Bindegarn- Abfälle
sind beschlagnahmt und dürfen für andere Zwecke nicht verwertet werden.

Wir sind zum Ankauf dieser
Bindegarn-Enden ermächtigt

und übernehmen auch in diesem Jahre das Umspinnen
zu den fostgesetzten Preisen und Bedingungen.

Die Zusendung der Bindegarnabfälle erbitten wir baldigst, um für recht-zeitige Lieferung des umgesponnenen Bindegarnes sorgen zu können.
Ausführliche Auskunft erteilt die

Landwirtschafts kammer für die Provinz Sachsen

Central-Ankaufstelle
für land wirtschaftl. Maschinen und Geräte

Filiale Halbherstadt
Königeirosss 35.

e

Amtliche Bekanntmachungen
Schutzpockenimpfung.

Die öffentlichen Schutzpockenimpfungen in der Tor-
ſchule, Luiſenſchule und Giebichenſteiner Schule für die in
den Kriegslieferungsbetrieben im Stadtbezirk Halle be-
ſchäftigten Perſonen werden nur noch bis einſchließlich
Donnerstag, den 15. März 1917, fortgeſetzt.

Gegen Jmpfpflichtige, die ſich bis dahin der Impfung
nicht unterzogen haben, wird das Strafverfahren einge-
leitet werden.

Halle, den 11. März 1917.
Die Polizeiverwaltung.

Bekanntmachung.
Auf Grund der S 2, 3 der Anordnung über Eier vom

12. 8. 16 R. G. Bl. S 927) und auf Grund des Geſetzes
betreffend Höchſtpreiſe vom 4. 8. 14 in der Faſſung der Be

kanntmachung vom 17. 12. 14 (R. G. Bl. S. 516) wird der
Erzeugerhöchſtpreis für Eier, d. h. derjenige Preis, der von
den Aufkäufern an die Geflügelhalter bezahlt werden darf,
hiermit bis auf weiteres auf 24 für das Ei feſtgeſetzt.

Magdeburg, den 9. März 1917.

Provinzialſtelle.
Verwaltungsabteilung.

Krohne. Regierungérat. t 951

Motorpflug
Frucht zum Lohnpflügen in der

egend von Sangerhauſen für
Derblt 1917. Offerten ſind unter

760 bis zum 21. d. Mts.t die Geſchäftsſt. der Halleſchen

Zeitung zu richten. [194
1 ſchweres und 1 leichteres

Arbeitspferd

verkauft (1931Domäne Breitungen
b. Roßla (Harz).

1 Paar Wagenpferde,
aus herrſchaftl. Stall in Zahlung
genommen, ſpottbillig abzugeben.
Halle, Aprotheenſtr. vo

l. 5679. (67 15Rot- u Gelbklee
einige Zentner zu kaufen ge-
ſucht. Off. m. Preis u. Z. 758
a. d. Geſchäftsſt. d. Ztg. 6705

S zuverl. Mäd

Perſonen Mgebote

Verh. gnſp., Miene

Landwirtſchafterinunen u. Lernende
jüng. u. ältere, ſowie herrſchaftl
Dienſtperſonal jed. Art ſucht und
empfiehlt Harſie Wantalöben,

gewerbsmässige Stellen erwitti ein
h GHallorenſtr. Ib, am Butterma

Suche zum 1. April eine
Mamſell,die gut bürgerlich kochen enn, auch

Leutebeköſtigung, und mit
viehzucht und Garten Beſcheide weiß Zeugnisabſchriften und 85
haltsforderungen anFran Gutsbeſ, Senluss
Dobbrun bei Oſterburg Llltm)

ur Pflege und Geſellſchaft
meiner leidenden Frau, ſuche
ich geeignete, nicht zu junge
Dame welche in Kranken-y pflege und Maſſage
ärztlich geprüft und geübt iſt zum
baldigen Antritt aufs Land. Gefl,
Angebote mit Angabe der bisher.
Tätigkeit, Alter, Bild u. Gehalts-
anſprüchen erbeten unter Z. 759

an die Geſchäftsſtelle d. Ztg.
Für kinderloſen Arzthaushalt

z z. 1. 4. ein tüchtiges, älteres

S MädchenFeinwt. Futſcherund Aufwartung

vorhanden.
Frau Dr. Möller,Kemberg Bez. Haüe).

Zum 1. od. 15. April ſuche noch
ein junges

Mäoöchen,
welches die n willFamilienanſchl. Nähere Beding,
Genesungsheim Schützenhaus

Stolberg im Harz. (1941
v. Landef. Haus-
halt u. Kind z.

1. Apr. geſ. Wettinerſtr. 38 I.

ſchwer. u. leicht. Boden, m. Rüben
u. Rübenſamenbau u. allen land-
wirtſch. Maſchinen beſtens vertr.,ſucht z. 1.7.17 ſelbſt. Saueritg ins
Bin n. i. ungek. Stell auf 5000 MrgWerte Angeb. unt. Z. 745 a. d. G

ſchäftsſtelle d. Ztg. (1883
Herrſchaftl. diener, ne
pflichtig, ſucht zum 1. 4. Stellung

Diener Meilier, sSchloß Gr. Rambin mer

Gtellenſuchen: ne
Erlernungd. Landwirtſchaft, ſowie
Buchhalter, verheir. Jnſpektoren,
ält. led. Jnſpektor, jung. Mann z.
Erlernung d. Landwirtſch., ältereverheir. Kutſcher, junge Diener
auf Ritterg. durch Binneweiß,
IJnh. Friedrich Gareis, ge-
Werbemähzger Stellenvermittler,

Sternſtr. 1 (6713
Mamſell auf Rittergut. Jung.Mädch. als Scholarin ſucht S Stelle

o. Emma Pranke,
gewerbsmässige Stellenvermittlerin,

Schmerſt. 4. Telefon 4067.
Suche f. m. Verwandte z. 1. 4S oder 1. 5. r zie et

je letztenMamſell, 4 Jahre als
ſolche auf einer Stelle, am liebſten
wieder auf gr. Gut, iſt 22 Jahr alt
und möchte ſich verändern. Off.
unt. Z. 747 a. d. Geſchäftsſt. d. Ztg.

Alle Sorten Häute und

Zur Frühſahrs-FHusſaat empfehle meine
bewährten ertragreichen

Friedrichswerther Zuchten

Weizen Gerſte
50 kg 23 Mk. 50 kg 28 Mk.

Zuckerrübenſamen
50 kg 65 Mk.

eingetragene D. Z. G. Hochzucht.

Bericht und Saatkarten werden auf Verlangen
ſofort zugeſandt.

Saatzuchtwirtſchaft
Frieörichswerth 131 (Thüringen).

Domänenrat Eduard Meyer.

Hafer
50 kg 28 Mk.

den 14. März ab empfehle ich eine rck erſttiaſſigenAdenburger u. gannoverſchen

Acker- und
Wagenpferden

in allen arg und egalen Paaren,
ſowie belgiſche

e ArbeitspferdeChr. van 6.

Vwahl r

Felle ſowie Roßhaare, Kuh-baare, Schweinsbaare und
Schafwolle W fauft (1897
loh. Bernhardt, 7

Tel. 6452.

Verlangte Perſonen

Gulche zu möglichſt ſofort.
Antritt gut empfohl.

Hauslehrer
für 11jähr. Knaben.

Freifrau
U. Willamowitz-Nölendorft,

Kobelni b. Kruſchwitz
(Bez. Bromberg).

S Kntſcher.
Ich ſuche für ſofort einen älteren,
ſauberen, verheirateten Kutſcher
mit beſten Zeugniſſen bei hohem
Lohn. Direktor Stöve,

Zeitz, Elſterſtraße 2,.
Schriftliche Angebote mit Zeug-
nisabſchriften anVerein (Wewizeber Fabriken, Akt. -Ges.

Werk Rehmsdort.
Evang., zuverl. Fräuleinals

2 4 tS Stütze S1. m r Landhaushalt rer
Gute Küche, Backen, Einlegen u.
Einſchlachten, willig im Haushalt
u. geſchickt mit der Nadel. Gefl.
Angebote mit Empfehlungen und
Gehaltsforderung an (1942

Ritt tFrau Bormann, Sir
hei Elsterwerdsa,

per jüngere landw. Mam-ſells u. Scholarinnenſof. e
VerW. aLaura Falcke, e a

gewerdsmässige Stellenvermittlerin,
Schmeerſtr. 22 (am Markt.

Junges Mädchen
ſucht auf einem größeren Gutee Stelle als Stütze. ff.
unter Z. 757 a. d. Geſchäftsſelle

d. Ztg. (1938MamsellZweſ. m. Freundin z. 1. 4. od. 7 5.

Stell. als Mamſell. Selbige iſt
21 Jahr alt, auf jetziger Stelle 4 J.
Off. u. 2. 746 a. d. Geſchäftsſt. d. Ztg

Zur weiteren Erlernung im
Haushalt und Landwirtſcha t
ſuche für meine 16jährige

Tochter ötellung
a. herrſchaftl. Gut od. Förſterel
ohne gegenſeitige Vergütung.
Off. an P. Horn, Halle a. S.Talſtraße 24a. (67 14

vermietungen

5-6 Zimmer Wohnung,
nahe Riebeckplatz

Warmwaſſerverſorgung, Zentralheizun ahrſtuhl, ele riſcher
taubſauger, Bad zwei Waſſer-

kloſetts, Doppelfenſter, Gas elettr.
Licht, Gas- und Renneg
viel ebengelaß in ſofort zu ver
mieten. erfragen: Halle TZeitung, Lipziger Strake t

Mietgeſuche

zweigutwöbellerte immer
auf dem We e n uayig zzu mieten gefeg. d. Wie u 1920



Mitteldeutsche Privat-Ban A.-G.,kins Halle a. J., Pogtatrasse IS2.
Tel. 1382, 1383, 16982.

Unwiderruflich Donnerstag letzter Tag!

Alte Promenade ſla
Fernspr. 5738.

Mutter und Kind.
Schauspiel in 4 Akten von Heinrich Lautensack.
Nach dem preisgekrönten Epos Friedrich Hebbels.

Vorführung: 400 630 910 Uhr.

Dorrit Weixler

„Dorrits Bheglück.
Erstklassiges Lustspiel [6720

Vortfübrung: 520 800 Uhr.
ummnnmnnmnnnnnnnmunnnnnunnnnimnmnmniunnnnnnmnnmnmnummnmnmnumn

Leipziger Str. 88
Fernspr. 1224.

Henny Porten
n Gelöste Ketten,

Sehauspiel in 4 Akten von Robert Wiense.

Vorfährung: 500 700 930 Uhr.

Eine fatale Situation,
Reixendes Lustspiel mit Erika Glässner.

Reginn: Wochentags 4 Uhr. Sonntags 3 Ehr.

Mittwoch, 14. März, 8 Uhr „Thallasäle“,
Zum Besten der Hinterbliebenen gefallener Unterofti-
ziere und Mannsechaften des Füsilier- Regiments Nr. 36.

Volkstümliches
Abvchieds-Sintonie- Konzert

der aus dem Felde beurlaubten verstärkten Kapelle des
Fasglier- Regiments General feldmarsehall Graf

Blumenthal (Aagdb.) Nr. 36.
Leitung: Kgl. Musikdirektor Ernst Schneider.

Solisten: (1912ernsängerinHenriette Böhmer, x h zu Halle,
KammervirtuosOtto Urack, Violoneeiio- 4

Klavierbegleitung: Karl Klanert.
Haxädn: Sinfonie Es dur Paukenwirbel). Engend'Alvert: Konzert für Violoncello. Wagner: Stücke
aus „Meistersinger“. Schubert: Vier Lieder. Grieg:
Elegiache Melodien. Solostüecke für Cello. Schubert:

uv. zu „Rosamunde“.
Konzertfläügel Blüthner aus dem Magazin von B. Döll

Volkatümlicher Eintrittapreis für alle Plätze (nomeriert) H. l,

Karten bei Heinrich Hothan und an der Abendkasse.

Handwerker-Meiſter-Herein.
Freitag, den 16. März 1917, abends S Uhr,
findet im „Auguſtiner-Bräu“, Mittelſtraße, im kl. Saal

GeneralVerſammlung
att. Tag Bericht der Reviſoren, 4 Vorſtandswahl, 5. Wahl der

für 1917, 6. Verſchiedenes. 1946Die Mitglieder werden gebeten, recht zahlreich zu erſcheinen.
Der Vorstand.

Floftenbund Delſſſer Ja e
Ortsgruppe Halle-Saale).

Donnerstag, den 15. März 1917, abends S Ubr
im Anditorium MHaximum der Universität

Cichtbildervortrag gen Dr. Hans gpethmann,
Privatdozenten der Univerſität Berlin:

Der Kanal u. die Oſtküſte Englands,
Condon und die Londoner.

Eintrittskarten 1. Mk. Für Mitglieder und deren r r
für z S Schüler und Schülerinnen 50 Pſind in der Lippert'ſchen Buchhandlung ſowie abends am Eingang

zu haben. (19377,7,;„7 T

Vater Kaffeestunde
allischer Hausfrauenam Donnerstax. den 15. März. nachm. 3 Uhr, im gross.Saal uer Thalia- Fest süäle.

Mitwirkende Künstler: Frl. Lizzi Gebharrt, Konzert-
sangerin-Leipzig, Frl. Anni Kühns. Opernsängerin-H alle,
Herr Konzertmetr. Rich. Korge-Halle, sowie der Künstler-Kapelle des Görlachschen Musik-Instituts. 6712
Eintritt frei gegen Lösung eines Programms für 35 Pfg. 7

Candwirtſch. Hausfrauenverein
von Halle und Umgegend.

Wirderrröffaung der Perkaufsſtelle

Walhalla
Theater 8Uhr!

Für Gonfirwenden 9

Wüsche, Hüte,
Der aroße Lachſchlager m W T d v

„Die schwebende Krawatten,
Jungfrau“ Unterzeuge Träger,

tni Socken Knöpfoe.„„Danerwänehe“,
biebermann,

Stadt- Theater
S Mittwoch den 14. März 1917.
S Ani. 7 Ende gegen H. Uhr.

Brüderiein fein.

mit (6718
Blatzheim
als Hugo Massenbach
kann infolge anderweitiger
Dispoſitionen nur noch
wenige Tage

gegeben werden
Besorgen Sie sich rechtz. g. Plätre!

Operette von Leo Fall.

i 6704Hierau
Die Puppenfese.
Ballet von YJoſ. Bayer.

S Donnerstag: Ein Maskenball.
ännninmnnnmmunmnnnmmnmnmmnnnn

H. Schnee achl..

Kinderkleidchen

für Sonn und Alltag in ſtets
großer Auswa

alle Längen in Woll-, Samt-
und Waſchſtoffen

im Kaufbaus H. Elkan,
Leipzigerſtr. 87. (6683 ötrumpfwaren, Trikotagen.

für Strumpfbänder kauft man bei
H. Schnee Nehf. Gr. Steinſtr. 84.

r Klavier Unterricht Mwird gründlich erteilt
Große Brauhausſtraße 22 II.

Gutes dauerhaſtes Gummiband

Erſtes Spezialgeſchäft für gute

MuzWrrung sanſnener venhgesenärmehen frannnn

bis einschl. Dannerstag
Hartstein-latnin

Der lustlee Witwer

Apollo Theater.
Nur noch Le

1917

o 1.20
leſcher Courr

lungen Jluſt
8

Froeitag, den 16. März 1917
Zum ersten Male:

Der Stolz der 4. Komn.

C

ſchäftsſtelle
rnruf 7801
ſchlußz: Sch

He

Schwank aus dem Kölner Karneval
in 2 Bildern von Wilh. Hartstein,

esordnung: 1. Jahresbericht, 2. n Reviſoren

Fernrut 2857 Halle a. d. S.
beehren sich den Eingang

sämtlicher Neuheiten für
Frühiahr und Sommer

anzuzeigen.

Vmarbeiten und Pressen nach den neuesten

Petzsche D OelKers

Formen zu soliden Preisen.
R

Donnerstag, den 15. März, nachm. 3 Ahr
findet im „Roten Roß“ zu Halle eine

Beſprechung über die

Mlchlieferung nuch Houlle

Alle Landwirte und Molkereien, die Mitglieder des
Vereins der Landwirte und Molkereien in Halle ſind, die Milch
nach Halle liefern, werden zu dieſer Beſprechung hierdurch

ſtatt.

ergebenſt eingeladen.

Doolrieberſunl.

Das für heute téöſe!d angek ündigegend i ö
ipzigerstr. 14 k erlin,pzig 0nze rt kaad. miniſfindet wegen dienstlj rtreter des(1940 Behinderung ägr Rardn ndreas Ad

des Füsilier- Regiment lgendes au
No. 36 ram Sie frage(6710 rie g erfül

onnerstag. en 15, n r re
uzler kürzli

abends 8 Uhr statt. Admiral
yffen per
h und ich

Kamm waren NEetunft gel
kaufen Sie gut u. billig egt, daß

im Kaufhaus wland je be
EIKan, Leipzigerſtr. 87, loyd Geo

a it meine
wir unſerGanze Namen od. Vornam et daß in

lätt zum Zeichnen von Waſch Miclionen
u. ſ. w. weben (rote Schrift im ſelweißem Band H. Sehnch nen im e
Nachüg.. Gr. Steinſtraße en Flott

nommen iſt.
grimmigſt

D t aller SchMöbel e ekauft ſtets zu den ar
höchſten Preiſen jfte herkom

Friedrich Peileke u
Geiſtſtr. 25. Genugfen. Der d

jrtonnage
pyd George
darfs an G

hinzu,
elbeſtände
er Jahresz
ng. Die Er
jeblich hinte
iger aber i
fügung ſte!

L UNGE
und Halskranke. Verlangen Sie
kostenl. Prospekt über dewührte
tlelimethode ohne Berufsstörung,

Sanitätsreat Dr. WEISE,
Berlin. Wilhelm str 38.

40 jühriger Erfolg! Mruffäche gege

Hohenthurm, den 12. März 1917. Zur Haarpflege mee
W antiseotisch We Unmöglich

X. Mapig. L z Englantuße 3 3Erfrisohene Nie e e e
Kräuter- I Lloyd Geo

W Je verhütet den Haarausfall, r ſie wertvolſverhindert die Sehuppenbiſdun ber ſie w
Stärkt den Haarwuchs. Alles inel t n l 4 gtaunt 1e0) Bolebt die Nerven aßnahmenP en c d F. M. 1.25. Doppoltfl. M. 2.- bei r g W

er meine jun, I Friedenszeifär 1794 anerreleni Risszenauswanhl in e e n h Hiernach

V-Boot-Leute! I Wöbelstoffen und er nehmen alle n u. die Zeitungen ſ zur Miterziehung n, wenn brim e er des Vinrine Vereins Halle a. S. Diwandecken des einzigen Sobnes find Die v

r W weit über 100 zwei jüngere échülehI Zimmer-Einrichtungen! welve die Jrgeſeeen n
a s DeBerechtigte Landw. Schule Marienberg maveirabri Gererne Anhahne uneete

it G. Hauntmann, Werten unter Z. 756 n ekten Widmit Realabteilung zu Helmſtedt. 2 Ulriobetr. Sa u b. Geſchäftsſteüe d. Zig. fahr im M
Beginn des Sommerhalbj.: 17. April. Landwirtſchaftsſchule legung des(Franz.) von IV ab Oſter- u. Michagelisabtlg. u. Realabteilung gatsbahneran et en f ſrichſen reoret., o ne em Spr 9 J 9 m du hAbgang an all. Abteilgn. Oſtern u. wich Näh. d. d. Direktion Fa m t lien-N achr ichten. n fr i

tergie. Di
AAAM KlagenL eiſtun gsfähi ge Eierhand lun g e AAAAAA AAAAAAA AA en

Die Geburt eines gesunden 4 vein Halle a. S. geſucht, 3 e Se ſeiJ ch mit Anwelche Verrechnung, Abnahme und Verſendung der von 2 Jungen gro
der ProvinzialEierſtelle zugeteilten Eiermengen an die zeigen in dankbarer Freude an Die Dureinzelnen Gemeinden des Mansfelder Seekreiſes übernimmt. Hermann Castedello, 1. im krlit, Petersbn

Schriftliche Angebote umgehend an das Wirtſchafts 2 und Frau Hat geb. Reuter. Ulegraphen.
amt des Mansfelder Seekreiſes in Eisleben, Rarsdort, 2. Zt. Halle 2. 8, den 11. März 197. üfhebung d

Lindenſtraße, erbeten. ag23 m eichsrat,Sv—EGòèeèom a OVVVVVVVVVVVVVVVVVVVVvvrvvryvvrv v hme im A
nunden e
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Beilage zu Vr. 132 der Halleſchen Seitung
CLandeszeitung für

Ter Kampf gegen Briand
Faris, 12. März. Kommentare zur Kammerſitzung.
dem Amtsblatt betrug die Mehrheit der Regierung bei

W ſten Abſtimmung am Freitag 256, die Minderheit
Stimmen. Die zweite Abſtimmung ergab nach einer

igung 294 gegen eine Stimme. Die ganze fran
ſche Preſſe beſchäftigt ſich mit der Abſtimmung und

r ob es eine Miniſterkriſe geben werde. „Heure“t die Oppoſition könne nicht den Kampf ins Leere
Meeen. Sie müſſe entweder fühlen, daß ſie fähig ſei,
ieren und dies ſagen, und beweiſen und ſchweigen.
R ical“ ſchreibt, Briand habe ſeine früheren Erfolge

wieder gefunden. Die Kammer glaube nicht mehr,
griand ſich ſelbſt ändern könne. Sie habe ſich bereit

v alle Erfahrungen zu machen, aber dieſe hätten ſich
e das Kabinett und ſeinen Führer gewandt.
Wweil ruft nach zuſtändigen Männern. „Oeuvre“ ſagt,
al bereits habe Briand ſein Miniſterium geändort.cbe ſein Kabinett zentraliſiert oder das geglaubt, zu
t Diesmal werde er es vielleicht für nötig halten, es zu
entraliſieren. Jm „Homme Enchatns“ ſchreibtM nceau, Briand habe im letzten Augenblick alle
hubladen ausgekramt, um noch eine Mehr

Feit zu finden. Dies ſei Briands Erfolg. Aber was die
gerproviantierung Frankreichs dabei ge
n habe könne er allerdings nicht ſagen. Jn einer

Wuſchrift ſchreibt Clemenceau, man ſolle davon Notiz
men, daß in Frankreich große Meinungsver-

giedenheiten über Poincars herrſchten. Man
die Stärke der beiden Parteien kennen lernen. Die

echtsſtehende Preſſe verſucht Briand zu ſtützen, be
jaders „Gaulois“, der fragt, wer wohl Briand erſetzen
nnte. „Journal des Débats“ ſchreibt, gewiß habe die
erung Fehler begangen, aber dieſe ſeien früheren
hlern zuzuſchreiben, für welche auch diejenigen, die heute

Regierung angreifen, die Verantwortung trügen. Der
riand beſonders naheſtehende „Figaro“ ſchreibt, die
mmer habe durch zwei entgegengeſetzte Abſtimmungen
eigt, daß ſie Briand gleichzeitig behalten und ihm das
ben unerträglich geſtalten wolle.

„Dépéche de Lyon“ meldet aus Paris, der Deputierte
etitieen werde eine Interpellation über die allge
eine Regierungspolitik in der Kammer ein
hringen, um Kammer zu ermöglichen, ſich klar auszu
pchen und um den Mitgliedern der Oppoſition die Mög-
ſeit zu geben, in unzweideutiger Abſtimmung ihre An
ſt darzulegen.

Kommiſſion zur Kontrolle der Heeresbeſtände
in Frankreich

Bern, 12. März. Einer „Temps“ Meldung zufolge iſt
ch einen Erlaß des Kriegsminiſters für die Kriegsdauer
ine Kommiſſion zur Kontrolle der Effektivbeſtände ge
ildet worden, deren Aufgabe die Prüfung und Erörterung
ler Fragen bezüglich der mobiliſierten Effektivbeſtände
wie ihrer beſten Verwendung iſt. Die Kommiſſion ſoll
her alle auf die Effektivbeſtände bezüglichen Geſetzes
nträge Gutachten abgeben und die Maßnahmen der Ver
reter der Miniſter des Krieges, der Munition, der öffent-
hen Arbeiten und des Handels in Einklang bringen.
ſorſitzender iſt der Kriegsminiſter.

Provinz Sachſen und Umgebung
gideikommißbeſitzer und Kriegsanleihezeichnung

Am 10. d. Mts. fand im Oberlandesgericht zu Naum
ig eine Verſammlung der Fideikommißbeſitzer der Pro
inz Sachſen ſtatt, wobei nachſtehende Entſchließung
inſimmig angenommen wurde:

„Nachdem durch geſetzliche Verordnung es ermöglicht
worden iſt, nur mit Genehmigung der zuſtändigen Aufſichts
behörde gebundenen Beſitz und Familienſtiftungen mit Kriegs
anleihe zu belaſten, erklären die heute in Naumburg verſam-
melten Mitglieder des Vereins für den gebundenen Beſitz in
der Provinz Sachſen und den arigrenzenden Bundesſtaaten, es
für eine ſelbſtverſtändliche Ehren und vaterländiſche Pflicht,
daß jeder Jnhaber oder Nutznießer eines ge
bunde nen Beſitzes den Verhältniſſen entſprechend dieſen
e R sgrichſt hoch mit Kriegsanleihe be
aſt e

Der Krieg und die Krieger
X Merſeburg, 12. März. (Das Verdienſtkreuz für

riegshilfe) erhielten Kreisſchulinſpektor Minck, Seminar-
ekor Golbing und Seminaroberlehrer Hemprich. Sie
en gelegentlich der Zeichnung für die 5. Kriegsanleihe eine
olgreiche Werbearbeit in den Schulen entfaltet.

Heiligenſtadt, 12. März. (Eine Kriegswirtſchafits-
elle für den Kreis Heiligenſtadt) iſt errichtet
orden, zu deren Mitgliedern 12 Herren des Kreiſes mit dem
mdrat als Vorſitzenden vom Oberpräſidenten ernannt ſind. Die
tiegewirtſchaftsſtelle hat die Auſgabe, die Land wirtſchaftliche Er
tigung im Kreiſe mit allen Kräften zu fördern und namentlich

Frühjahrsbeſtellung, nsbeſondere auch den Anbau
on Kartoffeln und Gemüſe zu ſichern. Der Kreiz iſt in
vezirke eingeteilt. Die Mitglieder der Kriegswirtſchaftsſtelle

amtlichen Charakter und ſind berechtigt, ſich von
m Vetriebe in jeder Wirtſchaft zu überzeugen, Auskünfte ein

fordern und Anweiſungen zu erteilen. Für jede Gemeinde iſt
en eine örtliche Kriegswirtſchaftsſtelle ein

T Dresden, 12. März. (Schließung der kleinen
aſtwirtſchaften.) Es beſteht in Verfolg des Hilfs
ienſtgeſetzes der Plan, die kleinen Gaſtwirtſchaften in
ahſen zu ſchließen und den Ausſchank auf größere Wirt

aften zu übertragen, die dann die kleineren
rtſhaften entſprechend zu entſchädigen hätten.

Heiligenſtadt, 12. März. (Eine Schuhfürſorge-felle) hat der Vaterländiſche Frauenverein hier errichtet. In
Schuhflickerei ſollen alte, unbrauchſbare Schuhe er-

uert und auch neue Hausſchuhe, Pantoffeln uſw. für Groß und
in angefertig werden.

Lebens und Genußmitkelfragen
S Deffau, 12. März. (Billigeres Brot.) Jm Herzogtum

alt koſtet vom 18. März ab infolge der Ermäßigung der
ehlpreiſe ein Vierpfund-Brot nur noch 60 Pfennig
t 64 Pfg.). Ebenſo iſt der Preis für ein Pfund Roggen
ehl von 18 Pfg. auf 17 Pfennig, für ein Pfund Wei zen
ebl on W Pig auf 20 Pfennig herabgeſetzt.

die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
K. Bitterfeld, 12. März.

nahegelegene Zöckeritzer Mühe von Neumann und
Bäckereibetrieb desſelben ſind geſchloſſen und dem Jnhaber
Handel mit Getreide, Mehl und Brot unterſagt worden.

tzk. Neuſtadt a. d. O. 12. Märg.
Anordnung

Weimar erfüllen.

abzuliefern.

(Ge ſchloſſene Mühle.) Die
der
der

(Eine Butter-
e h Höhe von 7800 Kilogram m ſoll nach

o r Thüringer Landesfettſtelle der 5. Verwaltungsbezirk im März an andere Bezirke des Großherzogtums Sachſen
3 Für die nächſten Monate iſt noch, wie die„Weidaer Zeitung“ meldet, eine erhebliche Erhöhung dieſer

Gewichtsmenge zu erwarten. Die Ge meindevorſtände ſollen alles
aufbieten, um die Butter zu erhalten und an die Sammelſtellen

Die Kriegsopfer für alle Völker abzukäürzen,
hat Kaiſerliche Großmut angeregt.

Nun die Friedenshand verſchmäht iſt, ſei
das deutſche Volk aufgerufen, den verblendeten
Feinden mit neuem Kraftbeweis zu offenbaren,
daß deutſche Wirtſchaftsſtärke, deutſcher Opfer
wille unzerbrechlich ſind und bleiben.

Deutſchlands heldenhafte Söhne und Waffen-
brüder halten unerſchütterlich die Wacht. An
ihrer Tapferkeit wird der frevelhafte Ver-
nichtungswille unſerer Feinde zerſchellen. Deren
Hoffen auf ein Müdewerden daheim aber muß
jetzt durch die neue Kriegsanleihe vernichtet
werden.

Feſt und ſicher ruhen unſere Kriegsanleihen
auf dem ehernen Grunde des deutſchen Volks
vermögens und Einkommens, auf der deutſchen
Wirtſchafts und Geſtaltungskraft, dem deutſchen
Fleiß, dem Geiſt von Heer, Flotke und Heimat,
nicht zuletzt auf der von unſeren Truppen er
kämpften Kriegslage.

Was das deutſche Volk bisher in kraft-
bewußter Darbietung der Kriegsgelder voll
brachte, war eine Großtak von weltgeſchichtlich
ſtrahlender Höhe.

Und wieder wird einkrächtig und wekkteifernd

Klein Geld zu Geld und damit Kraft zu Kraft
fügen zum neuen wuchtigen Schlag.

Unbeſchränkker Einſaßß aller Waffen draußen,
aller Geldgewalt im Jnnern.

Wachkvoll und hoffnungsfroh der Entk-
ſcheidung enkgegen!

zeichnet die ſechſte Kriegsanleihe

Stadt und Land, Arm und Reich, Groß und

es

Aus Landes und Skadtparlamenken

W. Gotha,
Landtag)denen Radr

12. März. (Der
des Präſidenten Liebetreu für den Gr a

für ſeine juriſtiſchen Scharfſinn
ändiſche Geſinciung beweiſenden

Dank. Nach Erledigung kleiner Vorlagen kam der ſozialde
21. Keneptſe ab das allgemeine gleiche, g

Wahl recht zu gewähren, zur ährend die So
demokraten unter Anführung des Abg. Bock füx den An
eintraten, beſchränkten ſich die bürgerlichen Abgeordneten
der Staatsminiſter auf kurze Hinweiſe, daß der

egen die ſieben ſozialdemokratiſchen Stimmen abgelehnt
n größten Teil

Sozialdemokraten erDieſer will „für Sicherung einer vernünftigeren

er Sitzung nahm alsdann ein Antrag
betreffend die Volksernährung

Wucher und der Hamſterei entgegentreten. Jn der Beſprech
machte Abg. Bock der Landwirtſchaft Vorwürfe, die der Sta a

ſchließlich ein Antrag einſtimmi nach dem
Staatsregierung erſucht wird, den

angenommen,

zu beantragen, die „eine vernünftigere und zweckmäßigere
nährung des Volkes als bisher“ ſichern.
reichen Anbau
Roggen und Kartoffeln,Wuche

der notwendigſten Nahrungsmittel,
ſei Sorge zu tragen;

gabe des Bureaus für Sozialpolitik in Berlin, den Arbei
nachweis eirnheitlich reichsgeſetzlich zu regeln, wurde
Staatsregierung zur Berückſichtigung überwieſen. Darauf

worauf
Landtags aus ſprach.
Gothaiſche Speziallandtag ſeine Sitzungen wieder auf.

Z. Jeſſau (Elſter), 18. Märg.
Steuern). Auf Grund vermehrter Einnahmen konnten
unſerer Stadt die Zuſchläge zur Staatseinkommen teuer
175 auf 160 Prozzent, die Zuſchläge zur Grund-, Gebäude-

nahme und Ausgabe 67 800 Mark auf gegen 62 000 Mark
Voriaghre,

uZeppelin en Geſetzeritwurf betreffend die Thronfolge
im Herzogtum Koburg-Gotha in der ſchon gemeldeten Faſſung
an. Der Staatsminiſter ſagte dem Berichterſtatter Abg. Hirſch

und vater-
Ausführungen beſonderen

Verbandstagungen Wahlen
gemeinſchaftliche

nahm am Sonnabend nach einem warm 2
e n

mo-
kratiſche Antrag, allen Staatsbürgern beiderlei Geſchlechts vom

heime und direkte
ial
u
un

gegenwärtige Zeitpunkt zur Löſung der Frage nicht ge
eignet ſcc Jn namentlicher Abſtimmung wird der Antrag

der
ein.

und zweck-
mäßigeren Ernährung“ den Produktionszwang für alle Laridwirte
einführen, die Höchſtpreiſe herabſetzen und dem Kettenhandel, dem

ung
t 82

miniſter und verſchiedene ländliche Abgeordnete ſehr ein-
gehend zurückwieſen. Nach ſtundenlanger Debatte wurde

die
indesratsbevollmächtigten

des Herzogtums anzuweiſen, ſofort und dringend Maßnahmen
Er

Für möglichſt umfang
beſonders

dem

r, Kettenhandel und der Hamſterei energiſcher als bisher
entgegenzutreten, ſind die Behörden anzuweiſen. Einer Ein-

t s
der
gab

der die Geſchäftsüberſicht über die ſechstägige Tagung,
er Staatsminiſter die Vertagung des gemeinſchaftlichen

In der nächſten Woche nimmt der

(15s Prozent weniger
n

von
vnd

Gewerbeſteuer von 1680 auf 175 Progent für das neue Steuerjahr
herabgeſetzt werden. Der neue Haushaltsplan weiſt in Ein

im

14. März 1977

vvv—m5JKrankheiken, Unglücks und Todesfälle

Bernburg a. S., 12. März. l tritt der Tod
Bei einem im Realgymnaſium ehaltenen Examen u wie
der „Anh. Kurier“ meldet, Profeſſor Schellert plötzlich um
und war c tot.Eisleben, 12. März. (Wieder ein Kind ver
brannt.) Eine auf dem Kloſterplatze wohnende Frau war am
9. d. M., um r in der Stadt machen zu können, ge
wungen, ihre drei Kinder in der Wohnung zurückzulaſſen.

n 9 Uhr vormittags vernahm eine in demſelben
wohnende Frau Kindergeſchrei. Sie ver fich ſofortnach der betreffenden Wohnung und fand die Tür verſchloſſen.
Aus der Stube heraus erfuhr ſie von dem älteſten Kinde, daß
J Bruder brenne. Die Frau ſtieg vann durch ein
Fenſter in die Stube ein und fand dort den vier Jahre alen
Knaben G. an den Kleidern brennend vor. Der Knabe hatte ſich,
um ſich zu erwärmen, nahe an das Feuerloch des Ofens ge

wodurch ſeine Kleider Feuer ficigen und er ſchwere
rand wunden erhielt. Am 10. d. M. wurde der Kleine

durch den Tod von ſeinen großen Schmerzen erlöſt.
g. Döllnitz (Saalkreis), 12. März. (Tödlicher Unfall).

Die von hier nach Frankfurt a. O. verzogene Ehefrau des zum
Heere einberufenen Landſturmmannes Rödel verunglückte töd
lich; 6 Söhne ſtehen an der Bahre der Heimgegangenen,

Hecklingen, 12. März. (Tödlich verunglückt.) Der
Häuer Louis Sterz erlitt auf der Berlepſch-Maybachſchacht-
anlage in Staßfurt einen tödlich verlaufenen Unfall dadurch, daß
er von einem Sprengſtück eines vorzeitig losgehenden Spreng-
ſchuſſes getroffen wurde.

Diebſtähle und andere Skraftaken
tek. Königſee, 132. März. (Unerhörte Diebesfrech

heit.) Erſcheint da vor einigen Tagen ein ſFcher auftretend r
Herr in Geſellſchaft einer „Dame“ bei einem vor einiger Zeit
um den Wurſtvorrat gekommenen Bewohner eines Nach ar
dorfes, ſtellt ſich als „Hriminaler“ vor und gibi an, mi der
Unterſuchung des fraglichen Diebſtahls beſchäftigt zu ſein, um
zuletzt einen Koſtenvorſchußß von 12 Mark zu verlangen, welcher
denn auch gewährt ſein ſoll. Dies alles war, wie der „Mittel-
thüringer Anzeiger“ ſchreibt, Schwindel und es wird die Frage
aufgeworfen, ob der Betreffende nicht ſeinerzeit der Dieb ge
weſen iſt.

Freiburg (U.), 12. März. (Hütet Euch vor Schwind-
lernl) Bierfahrer Otto Werner iſt in der Weißenfelſer
Brauerei von Otto Gürth beſchäftigt, während ſeine Familie hier
wohnt. Am Sonnabend kam nun ein Mann zu Frau W., nannte
ſich Brügge ſo heißt nämlich ein Arbeitskollege des W.
ſagte, er hätte in der hieſigen Brauerei- Niederlage zu tun und
ſollte Frau W. von ihrem Manne beſtellen, er käme heute nicht
nach Hauſe, da er Bier nach Halle fahren müßte, ſie ſollte ihm
deshalb etwas zu eſſen, etwas Geld und ein Jackett mitſchicken,
Frau W. gab dem Manne etwas gebratenes Fleiſch, ein paar Eier,
83 Mark Geld und ein Jackett, das ſich W. erſt für 30 Mark
gekauft hatte. Als der Mann wieder gegangen war, fiel der
Frau W. ein, daß ſie ihm auch ein Paar Strümpfe hätte mit-

eben können. Sie ging deshalb in die Niederlage, erfuhr aber
ier, daß niemand dageweſen wäre. Auf telephoniſche An-

frage in Weißenfels kam der Beſcheid, daß Brügge nicht von dort
fortgegangen wäre. Nun merkte Frau W., daß ſie hinter-
gangen war. Als dann am Abend ihr Mann nach Hauſe
kam, ſtellte es ſich heraus, daß der Fremde in der Gürthſchen
Brauerei um Arbeit angeſprochen, dort auch eine Nacht geſchlafen
und ſich dabei die nötigen Kenntniſſe verſchafft hatte.

Leipzig, 12. März. (Der Täter gefaßt.) Heute
mittag iſt der Soldat, der vorgeſtern die Zigarrenhändlevin in
L. Litdenau Markt 4 überfallen und beraubt hat, auſ
dem Ranſtädter Steinweg von einem Schutzmann des Straßen
dienſtes feſtgenommen und zur Haft gebracht worden.
Gr iſt der Tat geſtändig. Der Täter heißt Willy
Mehnert und iſt am 21. Dezember 1892 in Einſiedel bei
Chemnitz geboren. Er ſteht als Soldat im Felde und hal
ſich ohne Urlaub hierher begeben. Nach begangener Tat hat er
ſich von dem geraubten Gelde einen Zivilanzug gekauft iſt nach
Berlin und von da wieder hierher gefahren und wurde in dieſem
Anzuge feſtgenommen. Mehnert hat ſchwere Vorſtrafen
Die Angabe, daß der Täter früher in der Gegend des L.Lin-
dauer Marktes mit Grünwaren gehandelt haben ſoll, hat ſich
as richtig erwieſen. Mehnert wurde der Militärbehörde
überliefert.

Feuersbrünſte
Eiſenberg, 12. März. (Hier brannten) zwei Hintergebäude der Kraftſchen Porzellanfabrik völlig nieder. Durch

Eingreifen der Feuerwehr konnten das Nebengebäude und das
Wohnhaus vom Feuer bewahrt werden; jedoch iſt der Schaden
beträchtlich.
d. Halberſtadt, 12. März. (Ein Schadenfeuer) brach

heute moren gegen 8 Uhr in den Stallungen der Halberſtädter
Wurſt und Fleiſchworenfabrik rn Heine K Co aus. Den
Anftremzungen der Feuerwehr gelang es bald, jede Gefahr zu
beſeitigen. Vieh und Konſerven ſind nicht verbrannt. Der
Materialſchaden iſt nicht erheblich.

Verſchiedene Vachrichken
R. Gotha, 12. März. (Vorbildliche, Fürſorge.)

Anläßlich ihres fünfgzigjährigen Beſtehens in dieſem Jabre hat
die Direktion der Deutſchen Grundkreditbank in
Gotha beſchloſſen, aus dem Reingewinn dem herzoglichen Staats-
miniſterium die Summe von 1090 000 Mark für gemennützige
Zwecke zu übecweiſen und noch einmal die gleiche Srmme
dem Penſions und Unterſtützungsfonds des Unternehmens zu
überweiſen. Fe ner ſollen insgeſammt 95 000 Mark der National-
ſtiftung für die Hinterbliebenen der im Kriege Gefallenen, dem
Roten Kreuz, dem Witwen- und Waiſenpenſionsverein der
Beamten der Bank und den Niederlaſſungsgemeinden Gotha und
Berlin zugewendet werden. Schließlich ſollen alle Beamten
und Angeſtellten des Unternehmens, auch die im Felde
ſtehenden und die früher penſionierten, neben der alljährlichen
Gratifikation eine außerordentliche Zuwendung ir
Höhe eines Vierteljahresgehaltes erhalten.

K. Friedersdorf, (Kr. Bitterfeld), 12 März. (Schweſtern-
ſtation.) Hier iſt eine neue Schweſternſtation eingerichte
worden.

[D Naumburg, 12. März. (Die Schmiede-Ver-
einigung Naumburg) welche die Landkreiſe Querfurt und
Eckartsberga, die Stadt und Landkreiſe Weißenfels und Naum-
burg, die Grafſchaft Comburg und den zweiten Ver-
waltungsbezirk Weimar umfaßt, war hier zu einer Bezirks-
verſammlung zuſammen gekommen, die zahlreich aus Stadt und
Land beſucht war. Eiſenhändler Kaufmann Oppel aus Weißen-
fels beſprach in einem Vortrage „Die gegenwärtige Markt- und
Geſchäftslage des Eiſenhandels.“ Der Vorſitzende, Obermeiſter
Kunze, Naumburg erörterte die Beſtrebungen und e
Vereinigung auf immer engeven Zuſammenſchluß der iede,
um deren wirtſchaftliche Lage zu verbeſſern. Die von Berlin
gegebene Anregung auf Zentralifſierun der Ver-
einigungen im Reiche wurde einſtimmig abgelehnt. Er ſoll
aber der eigene Bezirk durch flißi Werbearbeit weiter aus

dehnt werden. Es wurde noch beſchloſſen, dem Kriegsamt in
rn ein Gefuch um Freigabe von Schmiedekohlen zu unter

en.



Aus Halle und Umgebung
Halle, den 14. März

Sicherung der Ackerbeſtellung
Die Verordnung über die Sicherſtellunrei r vom 31. März 1915 gibt die Moöglichteit land-

e re liche Grundſtücke, die von dem Nutzungsberech-
tigten unbeſtellt gelaſſen werden, in öffentliche Bewirt-e n g zu übernehmen. Die Zeit, innerhalb der die öffent
liche Bewirtſchaftung erfolgen darf, endet nach den bisherigen
Vorſchriften mit dem Ablauf des Jahres 1917. Durch die Ver
ordnung des Bundesrats vom März 10917 iſt die bis auf
Ende des Jahres 1918 verlängert worden. Die Äusſicht, die
Früchte ihrer diesjährigen Arbeit im kommenden Jahre noch
genießen zu können, wird die Anteilnahme der Verwalter, deren
ſich die Behörde gar Bewirtſcha tung bedient, an möglichſt guter
Vewirſſchaftung ſtärken. Die Verlängerung iſt außerdem er
forderlich, um gegebenenfalls eine ordnung mäßihe Herbſt
beſiellung zu ſichern. Für ſtädtiſche, zur land wirtſchaftlichen
oder gärtneriſchen Nutzung geeignete Grundſtücke, auf die die
Vorſchriften der genannten Verordnung auch im übrigen An
wendung finden, iſt die gleiche Verlängerung vorgenommen.

Jn Verbiadung mit dieſer Aenderung iſt die Fa geprüftworden, ob Sondervorſcheiften über einen Anbauzwang
insbeſondere zur Aufrechterhaltung des Kartoffelbaues zu er
laſſen ſind. Es iſt davon abgeſehen worden, in dieſer Rich-
tung Beſonderes zu veranlaſſen. Schon das geltende Recht gibt
in den Vorſchriften über die Errichtung von Preisprüfungsſtellen
und die Verſorgungsregelung die Möglichkeit, erforderlichenfalls
einen Zwang auf die Art des Anbaues auszuüben. Die gegen
Manne eng ſolchen Zwanges beſtehenden Bedenken ſind
bekannt.

Der größeren Ueberſichtlichkeit halber ſind die Vorſchriften
über die Sicherung der Acker und Gartenbeſtellung im Zu
ſammenhang neu veröffentlicht worden.

Der Verein „Halliſche Oſtpreußenhilfe für Bialla E. V.“
hielt am 8. d. M. ſeine erſte Mitgliederver ſammlung ab. Dem
von Rechtsanwalt Bennewiz erſtatteten Jahresberichte war
zu entnehmen, daß der Verein ſeit ſeiner Begründung bereits
tüchtige Arbeit geleiſtet hat, die ſich naturgemäß hauptſächlich der
Feſtſtellung der Hilfsaufgaben nach Art, Umfang und Dring-
lichkeit und der Aufbringung der zu ihrer Erfüllu nötigen
Geldmittel zuzuwenden hatte. Fortlaufend iſt ein lebhafter Gee mit den ſtädtiſchen Behörden von Bialla und
in geeigneten Fällen auch mit dem „Reichsverband Oſtpreußen-
hilfe“ und der Oſtpreußenhilfe der Provinz Sachſen“ unter-
halten worden, welch beiden Vereinigungen der Verein als Mit-

lied beigetreten iſt, der letztgenannten mit dem ſatzungsgemäßen
Eintrittsgelde von 3000 Mk. Ein auf Einladung des Vereins
im Oktober 1916 ausgeführter Beſuch des Bürgermeiſters und
eines Stadtverordneten der Patenſtadt in Halle und wiederholte
(übrigens ohne Belaſtung der Vereinskaſſe gebliebene) Beſuche
eines bau ſachverſtändigen Vorſtandsmitgliedes in Bialla haben
die Arbeit des Vereins durch Vermittlung perſönlicher Fühlung-
nahme zwiſchen hier und dort weſentlich gefördert. Die Werbe-
tätigkeit in Form von wiederkehrenden Zeitungsaufrufen, von
Werbebriefen an Einzelperſonen, Behörden, Vereinigungen, Ge
ſchäfte, von öffentlichen Plakatanſchlägen und Vortragsveranſtal
tungen konnte nach anfänglichen Behinderungen ſeit dem Herbſt
des vorigen Jahres mit Nachdruck betrieben werden und hat den
Beitritt von über 150 Mitgliedern und viele Hunderte von
Einzelſpendecn gezeitigt, die, wie es in der Abſicht der Gründer
des Vereins gelegen war, die Beteiligung aller Kreiſe der
Bürgerſchaft erkennen laſſen.

Von bisherigen Zuwendungen des Vereins an
die Patenſtadt ſind u. a. die Weihnachtsſpenden 1915 und
1916, die in namhaften Geldbeträgen zur Unterſtützung
geſchädigter Einwohner Biallas und in einer erleuchtbaren Uhr
für den dortigen Rathausturm beſtanden, die reſtloſe Verſorgung
der Biallager Schule mit Lehr- und Unterrichtsmitteln aller Art,
deren Durchführung und Beſtreitung dem Oberlyzeum der
r ehe Stiftungen zu verdanken iſt, ferner ein dauernder
Zuſchuß für Zwecke der Säuglingsfürſorge und die Den ung
eitres Kapitals von 5000 Mk. zum Erwerb von 15 Morgen Lan
zu erwähnen, auf dem eine Kleinſiedlung, vornehmlich für
Kriegerwitwen und Kriegsinvaliden beſtimmt, erſtehen ſoll.
Außerdem iſt der Verein mit einem größeren J
dauerndes h der Vereinigung für oſtdeutſche Wirtſchaft
geworden, um dadurch die der Erforſchung von Grundlagen und
Entwicklungsbedingungen des Wirtſchaftslebens der öſtlichen
Provinzen und ihrer Stärkung gewidmete Arbeit des an dieüniverſttat Königsberg angelehnten Jnſtitutes für oſtdeutſche

Wirtſchaft fördern zu helfen.
Der von Herrn Kurt Steckner erſtattete eingehende Kaſſen-

bericht ergab einen erfreulichen Vermögensſtand bei äußerſt ſpar-
ſamen Verwaltungsunkoſten. Das Nähere wird aus dem Jahres
bericht zu erſehen ſein, der den Mitgliedern und Gönnern des
Vereins gedruckt pprgee t werden ſoll.Der Leiter der ſammlung Geheimer Juſtizrat Elze,
konnte auf Grund Tier Berichte in ſeinem Schlußwort der Hoff
nung Ausdruck verleihen, daß der Werberuf „Halle, hilf Bialla!“
auch künftig bei der gegenüber vaterländiſchen Wohlfahrts-
beſtrebungen ſtets ſo opferfreudigen Bürgerſchaft Halles offene
Ohren und offene Hände finden und dem Verein die nach vielen
Tauſenden von Mark zählenden Mittel zur Erfüllung der ihmeoch obliegenden größeren Patenſchaftsaufgaben äuſahren wird.

Städtiſcher Heringsverkauf
Der Verkauf der der Stadt überwieſenen Heringe wird am

Mittwoch, den 14. März, in der Talamtſchule fortgeſetzt. Zu
gelaſſen zum Einkauf werden die Jnhaber der Lebensmittel-
ſcheine mit den Nummern 9001 bis 12 000. Die Abgabe erfolgt
von 8--12 Uhr vormittags an die Jnhaber der Nummern 9001
bis 10 500 und von 2—6 Uhr nachmittags an die Jnhaber der
Nummern 10501 bis 12 000. Für jede Perſon eines Haushalts
können 2 kleinere Heringe zum Preiſe von 22 Pfg. abgegeben
werden. Man wolle abgezähltes Geld (vor allem Kupfergeld)
bereithalten. Papier zum Einwickeln iſt mitzubringen.

Kriegsſchädenämter

Jn einzelnen Städten werden Kriegsſchädenämter er
zichtet. Dabei handelt es ſich nicht nur um die Feſtſtellung
von ſolchen Schäden, die unmittelbar durch den Krieg ver
urſacht worden ſind. ſondern auch um die Feſtſtellung von
Schäden, die durch örtliche, mit dem Kriege in Verbindung
ſtehende Ereigniſſe hervorgerufen wurden. Für Halle
würde eine ſolche Einrichtung auch recht nützlich wirken,
wir fürchten aber, daß ſich augenblicklich nicht die Kräfte
für dieſe Aufgabe in unſerer ohnehin ſchon bis aufs äußerſte
überlaſteten Stadtverwaltung finden werden.

der Acker-

Zeichnungen zur ſechſten Kriegsanleihe
Herr R. Ernſt Weiſe, Jnhaber der Firma Weife K

Monski, Halle a. d. S., zeichnete auf die ſechſte Kriegsanleihe
wiederum eine Million Mark.

Das Werden des deutſchen Volkes
Zu der lebten Monatzve ſammlung des Aſtdeutſchen Verbande

ſprach Univerſitätz- Profeſſor Herz berg über Hat Werden
ded deutſchen Volkes Rach einer wiſſenſchaftlichen Unter
ſuchung über die Urheimat der Germanen und ihrer hauptſäch,
lichſten Wanderungen durch Europa ſtellte der Redner feſt, daß
das heutige deutſche Volk aus germaniſchen, keltiſch- römiſchen und
ſlaviſchen Elementen zu ſammengeſetzt ſei. Ohne die Feldberrn

kunſt Julius Cäſars, der die vordringenden Germanen dauernd
Sezus. am Rhein Halt zu machen, wären die germaniſchen

tämme nicht auf deutſchem Boden ſeßbaft geworden und wahr
ſcheinlich wie die Gallier der Romaniſierung dauernd verfallen.
A's aber das Römerreich unter dem Anſturm neuer germaniſcher
Völkerfluen ſpäter zerbröckelte und unterging, entarteten gerade
die volkreichſten Stämme der germaniſchen Gothen und Varr-
dalen wie Felix Dahn es ſo ergreifend geſchildert hat, rettungs'os
in der Sonne des Südens: in Spanien, Italien und Afrika, ſo
daß viele der noch von Tacitus aufgezählten Stämme dem
ſpäteren Deutſchtum verloren gingen. In den leergewordenen
Sitzen der Gothen und Vandalen im öſtlichen Deu:ſchlanv ſetzten
ſich ſlaviſche Völkerſchaften feſt, vielfach ſogar die Elbe über
r Hätten dann zwei Jahrhunderte ſpäter nicht Karlses Großen gewalige Per önlichkeit die Sachſen Bajuvaren mit
blutiger Strenge in das fränkiſche Herrſchaftsgebiet des mittleren
und ſüdlichen Deutſchlands hineingezwungen, ſo wäre das Volk
der Sachſen, das ſchon früher viele der ſeinigen an die Angeln
zur Eroberung Britanniens abgegeben ha'te, wahrſcheinlich in
eine engere Völkergemeinſchaft mit den Nordgermanen ge
treten und die Bajuvaren wären von Süden her völlig romaniſiert
worden. Mit Karl d. Gr. beginnt das tragiſche Streben des
unfertigen Deutſchlands, J'alien dauernd an das heilige römtſche
Reich deutſcher Nation zu feſſeln. Während immer wieder neue
Ströme deutſchen Blutes auf den äußerlich glanzvollen Römer-
zügeln vergeblich geopfert wurden, erkennen wir ſeit dem
Staufer Friedrich II. die Zukunftswerte des Deutſchtums
im Oſten liegen. Der nirder ſächſiſche Stamm wird zum macht
vollen Träger einer großar igen Sicd lunostätigkeit öſtlich der
Elbe. Obotriten, Wenden, Pommern und Boruſſen werden dem
Chriſt atum gewonnen und germaniſiert. Nur Polen und
Tſchechen vermögen Dank ihren tüchtigen Führern und der An
paſſung an die ritierlichen Sitten der Deutſchen der Germani-
ſation zu widerſtehen. Die urdeutſchen Weltherrſchaftspläne des
Hauſes Habsburg führen dagegen unter Friedrich III. u. Karl V
zu neten ſchmerzlichen Verluſten volitiſcher und völkiſcher Art:
Die Schweiz fäll' vom Reiche ab, Burgund wird zu Spanien ge
ſchlagen, die Niederländer im Stich gelaſſen und von den
Quellen deutſchen Lebens auf Jahrßunderte abgeſchnitten, Schles-
wig verbindet ſich mit Dänemark, Weſt- und Oſtpreußen werden
für geraume Zeit ein polniſches Lehn. Aber den poli 'iſchen
Verfall hemmt noch einmal die großartige Bewegung der Geiſter
in der Riformationszeit: Luthers Bibelüberfetzung knüpfte der
hochdeutſchen Sprache einigendes Band um die innerlich ausein-
anderſtrebende dru'ſche Nation! Die Gegenreformation ent
fremdet unz noch den tüchtigen Stamm der Deutſch-Oeſterreicher
und führt zu dem volks- und kulturverwüſtenden Dreißigj hrigen
Kriege. Deutſchland wird von innen heraus durch die ſtaga'en
bildende Kraft der Hohenzollern auf Brandenburg-Preußens
Thron erneuert und wiedergeboren. Napolcon I., der mit der
geiſtlich'n und weltlichen deutſchen Kleinſtagterei aufräumte und
das morſche Gebäude des alen Reiches in Trümmer ſchlägt, be-
reitet gch Preußens vorübergehendem Zuſammenbruch politiſch
und ſtagtlich den Boden für das heutige Deutſchlſand. Noch immer
beſtehen heute Gegenſätze zwiſchen Nord und Süd und innerhalb
der Brkenntniſſe und S'ände. Von dem glücklichen Ausgange
dieſes Weltkrieges erhoffen wir ein innerlich geſtärktes und über
die alten Grenzen vorrrückendes neues Deutſches Reich r

rh.

Die deutſchen Soldatenheime und Marineheime
an der Front konnten infolge der Mittel, welche durch die Opfer-
tage aufgebracht ſind. erheblich vermehrt werden. Bei den
rieſigen Unkoſten, welche die Errichtung und Erhaltung der
Heime verurſacht, reichen die vorhandenen Mittel bei weidem
nicht aus. Wenn daher aufs neue die Bitte um Beiträge für
das große vaterländiſche Liebeswerk ergeht, ſo wird dieſe nicht
unerhört verhallen. Wer bisher abſeits ſtand und noch keine
Spende einſandte, der beachte den heutigen, der vorliegenden
Ausgabe beigefalzten Aufruf um Beiträge zur Errichtung
weiterer Soldatenheime. Das wohlgelungene Bildnis unſeres
Generalfeldmarſchalls von Hindenburg wird überall gern will-
kommen ſein. Die Geſchäftsſtelle der Spende, Berlin W. 8,
Behrenſtraße 30, beſcheinigt jeden einzelnen Betrag und ſendet
bei dieſer Gelegenheit ein Heftchen mit Bildern, durch das man
einen Blick in die Soldatenheime tun kann. Wir bitten um
Beachtung des Aufrufes und vege Benutzung der Ppoſtſcheck
zahlkarte.

Militäriſches. Befördert wurden: zum Oberleut-
nant: Reußner, Leutnant der Reſ. des Huſ-Regts. Nr. 10
(Eisleben); zu Leutnants der Reſ.: die Vizewachtmeiſter:
Freyberg (Halberſtadt), Haberland (Magdeburg);
Schwedhelm (Halle) zum Leutnant d. Landw.-Feldart. 1.Aufg.
und Hoff meiſter (Halberſtadt) in ihren Regimentern;
ebenſo zu Leutnants d Reſ. die Vizefeldwebel: Lippig (Eis-
leben), Franke (Weißenfels), Kunze Sangerhauſen
Tüngler (Weißenfels) zum Leutnant d. Landw.-Jnf. 2. Aufg.;

der Fähnrich Krüger im 4. Thüring. Jnf.-Rogt. 72, jetzt des
Hannov. Jnf.-Regts., iſt in das 3. Niederſchleſiſche Jnf.-Regt

Nr. 50 verſetzt worden.
Auszeichnung. Gerhard Conrad, Leutnant im Anh.

Jnf.-Regt. Nr. 98, jetzt Kompagnie- Führer der 1. Kompagnie,
Jnf.-Regt. Nr. 3093, ein ehemaliger Schüler der Latina, wurde
mit dem Ritter-Kreug des Königl. Hausordens von Hohenzollern
mit Schwertern für beſondere Tapferkeit gusgegeichnet. Er be
ſitzt ferner das Eiſerne Kreuz 1. und 2. Klaſſe, ſowie die
Ritier-Jnſignien des Anhaltiſchen Hausordens Aſhrecht des Bären
mit Schwertern und das Anhaltiſche Friedrich-Kreuz.

Ländliche Hilfe für die Stadt. Der Bund deutſcher
Offiziersfrauen, e. V., hat ſich das Verdienſt erworben,
auch durch ſeine Mitglieder u. nach ſeinen Kräften praktiſch an
einem Ausgleich zwiſchen Stadt und Land mitzuarbeiten. Zu
dieſem Zweck fand in dem neugegründeten Familienheim des
Bundes, in Berlin, eine Ausſtellung land wirtſchaftlicher Er-
zeugniſſe ſtatt, welche auf dem Lande wohnende Mitglieder des
Bundes für die Mitglieder in der Stadt zur Verfügung geſtellt
hatten. Die Proben land wirtſchaftlicher Kochkünſte, wie einge
machte Gemüſe, Früch'e, Enten, Gänſe, Paſteten waren den
ſtädtiſchen Bundesſchwerſtern hoch willkommen ünd wurden dankbar
gekauft. Es iſt zu begrüßen, daß der Bund dieſe Form wirt-
m er Hilfe auch in anderen Garniſonſtädten einzuführen
gedenkt.

Für Flachsanbau werden noch entſprechende Dünger-
mengen (Stickſtoffdünger) zur Verfügung geſtellt, wenn An
meldung bis zum 20. März 1917 an das Statiſtiſche Amt unter
Angabe der Anbaufläche erfolgt.

Landwirtſch Hausfrauenverein von Halle u. Umsg. Infolge
des ungünſtigen Wetters kann die Wiedereröffnung der Ver
kaufsſtelle erſt am 27. März erfolgen.

5. vaterländiſche Kaffeeſtunde Halliſcher Hausfrauen. Am
Donnerstag, den 15. März, 335 Uhr nachm., veranſtaltet Herr
Emil Osborg, der Beſitzer der Thalia-Säle im großen Feſt Saal
die letzte diesjährige vaterl. Kaffeeſtunde. Jhr Beſuch iſt wieder
ſehr zu empfehlen, da Frl. Lizzi Gebhart, Konzertſängerin aus
Leipgig, ſowie die bekannte und beliebte Opernſängerin Frl.
Anni Kühns, Halle, und Kongzertmeiſter Richard Korge, ihre Mit
wirkung zugeſagt haben. Näheres in der Anzeige.

n-T-Lichtſpiele, Alte Promenade 11 a. r Film der Woche
iſt ein nach einer Ballade von Hebbel gefilmtes Drama mit dem
Titel „Mutter und Kind“, das von neuem beweiſt, wie der
dramatiſche Aufbau der Hebbelſchon Valladen den
feſſelnd geſtaldet und ergänzend ausgemalt werden lann.
Drama ſchildert in klarer und eindringlicher Weiſe die Racht der
Mutterliebe, deren ergreifend wirkende Züge von Sra Epeher
lebenswahr geſpielt werden. Zum Humor krxrägt die leider viel
zu früh ingeſchiedene Dorrit Weixler in dem erfſtklaſſigen

Luſtſpiel „Dorrits Eheglück“ bei. Wir
letzte Mal Gelegenheit haben,
ihrer Glanzrollen ſehen zu können. Das
wird nur noch bis Donnerstag vorgeführt.

u-T-Lichtſpiele, Leipziger Straße 88. i
beliebte Künſtlerin Hennh orten

nehmen Film „Gelöſte Ketten ihre zahlreichen Verehrer

geſamte Pr

iſt nach Anſicht der chpreſſe der bemerkt ſtdeutſcher Produktion. ie Handlung iſt aus der Seine Film.
lichkeit heraus geboren, der Logik iſt nirgends Gewall and.
und die äußerſt chicktehöher und höher ſt gende

beſtens
nicht. Die

Ein zweifelhaftes Ehepaar wird geſucht.
beſchriebene angebli
hieſigen großen Geſchäft er

Saufung der Konflikte

g.

chienen und hat blaue Seite

10. iſt, nachdem die beiden wenige Minuten u
dunkelblaue Seide, 10 Meter, 110 Mark Wert,
den nur jene geſtohlen haben können.
dreißiger, etwa 1,68 Meter groß, hat dunkelblondes
ſjchmales Geſicht, am rechten Ringfinger 1 Traurin
ring; bekleidet mit dunkelbraunem Ülſter, mit 2 Reihen Kue
dunkelgrauem Velourhut mit ſchwarzem Flor. Die Frau iſt
30 Jahre alt, 1,72 Meter groß, hat dunkeles Haar

ver mißt word

volles Geſicht, auf dem Ringfinger der rechten Hand 1 n
und 1 Brillantring; bekleidet mit dunkelgrünem langePe!zgarnitur (Opoſſum), Pelzmütze a ſchwargert C
dunkelgrüne Glacéhandſchuhe, ſchwarzem Rock. Die Veſchuhhe

übernachtet

ſinZimmer d

dürften wenigſtens in der Nacht zum 10. d. Mts. hier
haben, da ſie an beiden Tagen in dem Geſchäft geweſen
Mitteilungen hierüber erbeten an die Kriminalpolizet,

Halleſche Tageschronik. Beim Einbiegen eines mitPferden be pannten Kohlenwagen aus der Geiſtſtraße in W

en unbe

t der
zertrümmert u. Schaden in Höhe von 500 M. verurſacht wurde

e.

ie Schau

Fleiſcherſtraße blieb das Fuhrwerk an einem dort ſtehend
ſpannten Wagen hängen Der letztgenannte Wagen fuhr mi
Deichſel gegen eine Schaufenſterſcheibe, wodurch

Jn der Schmeerſtraße wurde in vergangener Nacht d
kaſtenſcheibe, eines Putzgeſchäfts zertrümmert und auch dKaſten verſchiedene Gegenſtände im Werte von 10 Mark geſehen

Aus den Vereinen
Die Ortsgruppe Halle des Flottenbundes Deutſcher Frauen

veranſtaltet am 15. März, abends 824 Uhr, im großen Hörſaal
der Univerſität wieder einen ihrer feſſelnden h Es ſſt

erlin, Dr.Hans Spethmann, zu gewinnen, der ſeit 1907 bis kurz r
Kriegsbeginn alljährlich längere Zeit ſtudienhaber in England

Eng

5 der Vortragende an Ort und Stelle gewann. Die Ausführungen werden
von über 100 meiſt eigenen Aufnahmen veranſchaulicht. Ein
tritskarten ſind in der Lippertſchen Buchhandlung zu haben.

ihr gelungen, den Privatdozenten der Univerſität

verbrachte. Sein Vortrag: „Der Kanal und die Oſtküſte
lands“ beruht auf fachmänniſchen Kenntniſſen, die

Siehe Anzeige.
Die Zigarrenköpfchen-Sammler zu Halle hielten an

8. d. Ms. im Hotel „Kaifer Wilhelm“ eine Sitzung ab, zwecz
Bevatung, wie bei jetziger ſchwerer Zeit, wo viele Gönner und
Freunde der Vereinigung zum Heeresdienſt einberufen ſind, die

wachſenden

Unterſtützungsgeſuchen gegenüber gedeckt werden können. Be
kanntlich unterziehen ſich die Herren der Vereinigung der lobens.
werten Aufgabe, Zigarrenköpfchen, unbrauchbare Zigarren, leere

Flaſchenkapſeln,
Staniol, Weinflaſchen, Konſervenbüchſen und alte Metallteile,
welche auf Wunſch gern gus der Wohnung abgeholt werden, zu
ſammeln, um aus dem Srlös armen Waiſen wie Halbvwaiſen,

dazu gewordene, mit notwend'igen
Kleidungsſtücken als Schuhwerk, Wäſche uſw. zu verſehen. Frei

zurückgegangenen Einnahmen, den immer mehr

Zigarvenkiſten, Zigarrenbänder, Flaſchenkorke,

namentlich durch den Krieg

gemachte Pakete von außerhalb finden dankbare Verwendung
Vergangencs Jahr wurden 112 Mädchen und Knaben, davon 65
deren Väter auf dem Felde der Ehre geblieben, verſorgt. Damen
wie Herren aller Kreiſe ſind gebeten, mit zu ſammeln, un
Gegenſtände der genannten Art ſo bald als möglich an neqh-
folgende Adreſſe abzuliefern. Außer der Hauptſammelzentrale
bei Herrn E. Lehmann, Leſſingſtraße 38, werden noch Spenden
in den durch die ganze Stadt verzweigten Neberſllen, die durch
entſprechende Plakate gekennzeichnet ſind, entgegensenommn.
Freundli zugedachte Geldgeſchenke wolle man dort niederlegen
oder direkt dem Leiter der Vereinigung, Kaufmann r

eben allsAßmann. Große Ulrichſtraße 49, ubermitteln wo
Meldungen zur Mitgliedſchaft angenommen werden.
überwieſene Gaben ſei herzlich edankt.

Für bisher

Der kaufmänniſche Verein für weibliche Angeſtellte, der in
dieſem Jahre auf eine 15jährige Tätigkeit zurückblicken kann,
veranſtaltete am Sonntag einen vaterländiſchen Abend. Die
Vorſitzende gab einen kurzen Rückblick über das vergangene Jahr.

hielt die AnSeminaroberlehrer Hemprich aus Merſebu die
r Zeit nie zuſprache. Er ermahnte die Jugend, den Ernſt

vergeſſen und ſich der großen Zeit. die ſie miterleben dürfen,
ſtets würdig zu zeigen, damit die Zurückkehrenden auch ſehen
daß ſie für ein Geſchlecht Jahrelang Entbehrungen getragen
haben, das ihrer würdig iſt. Beſonders der e n

enn nicht
Rang und Stand werten den Menſchen, ſondern ernſte Arbeit

t rden

noch ſo viele beherrſcht, ſollte vergeſſen werden;

und treue Pflichterfüllung. Auch zahlreich Vorträge wert
geboten. Frl. Weber trug heitere und ernſte Sachen und Frl
Reuter und Opernſänger Brohs aus Kaſſel, der z. n

AuchGarniſon hier weilt, gemeinſam Lieder zur Laute vor.
in den Altniederländiſchen Volksliedern, die der Vereinschot
ſang, wirkten Frl. Weber und Herr Brohs mit. Die Vorträge
fanden begeiſterten Beifall, ebenſo die zwei zeitgemäßen Theater
ſtüche, die ſehr gut geſpielt wurden.

Halleſches Theater und Konzertleben
NachAbſchiedsSinfvniekonzert unſerer 36er Kapelle.

einer ungemein vielſeitigen Konzerttätigkeit, die dem Orcheſter
viele künſtleriſche Ehren, dem mit den Konzerten verbundenen
guten Zweck aber erfreulich reiche Mittel zugeführt hat, vereb
ſchiedet ſich die Kapelle dieſen Mittwoch mit einem Sinfonie
konzert im Zoo unter Mitwirkung unſerer Opernſängerin Heu.
riette Boehmer und des Cellokünſtlers Kgl. Kammervirtue
Olto Urack. Am Donnerstag kehrt die Kapelle ins Feld zurüt
Das wertvolle Programm und der niedrige i
für den numerierten Platz, läßt wiederum einen zahlreichen
ſuch des Konzertes erwarten, deſſen Ertrag en eHinterbliebenen der im Felde gefallenen Angehörigen unſerch
36. Regiments beſtimmt iſt. (Siehe Anzeige.

Zovplogiſcher Garten. Das für dieſen Dienstag abend a
gekündigte Konzert findet wegen dienſtlicher Behinderung de
Kapelle der 86er erſt am Donnerstag, den 15. März
abends 8 Uhr, ſtatt. (Siehe Anzeige.)

Be
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8malm x ſJesehirre „ingehborg“ und „Gertrud“ sindT affee- äüusserst geschmackvoll und preiswert. Louis Böker, ver St.
Kunſt und Wiſſenſchaft

Stadttheater.
2. Hebbel-Abend: „Maria Magdalena“

erſte un ver war der Tragik Rhodopens geweiht;Püdchen ickſal der Tiſchlerstochter der geſtrige der r
S gelten“, ſagt man ſo leichthin. Aber es bleibt doch ein

ußerliches Verfahren, Dinge derart aneinander
n ohne Verbindung. Der ſinnende Geiſt will Wege,

die ihn vom einen zum andern führen; auch
hlan, ſuchen denn einen inneren

der von Kandaules' Palaſt nach Meiſter Antons

Gyges“ (wenn Kandaules, 27 der aphroditen
ſeines Weibes, ihren Leib in ſeiner ur-

nen Nacktheit den Freund hat ſchauen laſſen), Rhodope,Brillant. dere ahnt, ſagt ſie das Wort, das den Grundgedanken
Knöpfen e feinen, tiefen, reifſten Tragödie des Tagelöhtierſohnes ausu iſt ecuren auftut: „Das kann man tun, erleiden kann
gmnde mit in anderen Worten: „Darüber kann kein

i hinweg!“t M be der „Marig Magdalena“ zitiert der Spervar mitzeſſin den geläufigſten Satz (den der Sekretär, Klaras S nd

Mebter, mitten im Stück einmal ausſpricht, als ihm das Mäd-
ſeine Schande kundtut): „Darüber kann kein Mann hinweg!“
zit tand äuſeg als die Tendenz dieſer Tragödie. Die Brücke

gſchen beiden rken wäre damit ſchnell Fuſn „Hierüber
Poe ich nicht hinweg“ das wäre das meinſame zwiſchen

ſt es aber doch nicht. Eine Kleinigkeit nämlich iſt
den un nzuwenden gegen das vielgeſprochene und gedruckte Zitat aus
r mit der Nee Ragdalenentragödie („Darüber kann kein Mann hinwegl“),
urch dieſe J ava dies, daß Hebbel gerade das Gegenteil geſagt hat,
wurde. m daß das ganze Weſen des Stückes nicht andres atmet, als:
Schau darüber kann ein Marin hinweg. Jn der Erleuchtung eines
auch dem rerbenden ruft der Jugendgeliebte: wir alle haben geirrt, wirgeſtohlen ten nicht ehrenfeſt, wir waren ehrenſchwach, wir waren nicht

z ſondern klein, darüber kann ein Mann hinweg. So
der Schluß aus. Nicht dar aijo wird die Tragik, däß der
henn nicht über den Fall des Mädchens hinauskommt, ſie liegt
zarin, daß er erſt mit brechendem Auge klar ſieht und erkennt:

r Frauen ter konnteſt du doch hinaus; als es zu ſpät iſt.n Hörſaal W Gemeinſchaftliche in den Werken bleibt. Nur liegt es
t un et zit auf der Hand, ſondern iſt tiefer, abſeitiger vergraben.

Dr.

kur dEnglegs Die Aufführung war gut und vermittelte ſichſteigernde Er
üſte Eng iffenheit. Die Linien der Tragödie traten wirkſam hervor,

r Vor ſenn auch die Darſteller hier und da noch mit dem Problem
angen. Henriette Troeger unterſ hätt den Kraftaufwand,

cht. Ein in eine Rolle wie die der Jara ihr auferlegt. In den paſſiven
enden ihrer Aufgabe gelang ihr vieles hübſch den großen

Romenten fehlte der volle Atem und die ſtarke rde. Eicie
el rundete, aber etwas weichliche Leiſtung gab Charlotte vone e und als Mutter. Eugen Teuſcher, der den Neiſter
znner un I inon rechtſchaffen geſtaltete, ſetzte von vornherein ein wenig zu
w ſind, die junkel im Ton an; auch in dieſer Geſtalt iſt Entwicklung, iſt
vachſenden

nen. Be
ver lobens-

eigerung; im ganzen hingegen hatte die Figur Leben undun und Kraft. Sang Friedrich hatte den Leonhard gut
mgefaßt, gab aber in der r Blaſſes und inner
ſich ſichtlich Teilnahmloſes, währceid Karl Ziſt i g (Sekretär)

iſt eine außerordentlich wichtige Frage.
die deutſche Landwirtſchaft für die Düngung der Kartoffel
felder das billige Düngeſalz mit 40 Prozent Reinkali.
Bekanntlich müſſen aber die Kaliſalze wegen ihres

CLandwirtſchaftliches
Die Düngung der Kartoffrläcker

Bisher verwandte

Chlorgehaltes, wenn ſie voll zur Wirkung kommen und
nachteilige Folgen vermieden werden ſollen, einige
Monate vor dem Anpflanzen der Kartoffeln geſtreut
werden. Das iſt in dieſem Jahre in weiten Gebieten nicht
möglich, weil der rechtzeitigen Lieferung der erforderlichen
Mengen zu große Schwierigkeiten entgegenſtehen; es
braucht nur an den Wagen und Kohlenmangel ſowie die
Arbeiterſchwierigkeiten erinnert zu werden. Da nun die
Kalidüngung eine der wichtigſten Vorausſetzungen
für eine gute Kartoffelernte iſt und alles geſchehen muß,
um einer abermaligen Mißernte vorzubeugen, verweiſen
wir die Landwirtſchaft auf den Bezug ſchwefelſaurer
Salze, die zwar teurer ſind wie 40er Düngeſalz, wegen
ihres ſehr geringen Chlorgehalts jedoch noch kurz vor dem
Anpflanzen der Kartoffeln mit vollem Erfolge und ohne
jeden Nachteil angewandt werden können. Schädliche
Wirkung der Kalidüngung zu Kartoffeln ſind bei dem
ſchwefelſaurem Kali und des ſchwefelſauren
Kali-Magneſia ſelbſt bei ſpäter Anwendung ausge
ſchloſſen. Namentlich die letztgenannte erfreut ſich manch
mal, beſonders in Holland, einer beſonderen Wertſchätzung
für die Düngung der Kartoffel. Denn es unterliegt
keinem Zweifel, daß, wenn eine ſpäte Anwendung eintritt,
die ſchwefelſaure Kali-Magneſia ſowohl den Rohertrag wie
den Stärkeertrag der Kartoffel günſtig beeinflußt. Die
Steigerung des Rohertrages durch ſchwefelſaure Koli
Magneſiag war z. B. bei Anwendung Mitte April im Voer-
gleich zu 40proz. Kaliſalz um ſo viel höher, daß die Mehr-
koſten für die Kalidüngung. in Form der ſchwefelſauren
Kali-Magneſia bei einem mäßigen Preis für die Kartoffel
reichlich gedeckt wurden und bei Berückſichtigung des
Stärkeertrages ein reichliches Mehr zugunſten der
ſchwefelſauren Kali-Magneſia verblicb.

150 Kilogramm Kali auf 1 Hektar in ſchwefelſqurer
Kali-Magneſig würden rund 22 Mk. mehr koſten als in
Form von 40prosz. Kaliſalz, ein Betrag, der, wenn man von
dem höheren Stärkeertrag ganz abſicht, ſchon durch eine
Mehrernte von rund 3 Doppelzentnern auf 1 Hektar bei
den heute geltenden Preiſen aufgewogen wird. Der höhere
Preis ſollte alſo jetzt kein Hinderungsgrund ſein, ſchwefel-
ſaures Kali und ſchwefelſaure Kali-Magneſia, ſoweit ſolche
vorhanden ſind, für die Kartoffel als Frühjahrsdüngung
anzuwenden. Wir erzeugen mit ihnen eine größere
Menge von Nährſtoffen in der Kartoffel, und hierauf

Lelapen s tieferem Empfinden heraus geſtaltete. Durchaus an kommt es jetzt ganz beſonders an. Wo daher infolge der
Netalleie hrechend zeichnete Herr Wilcke den Karl. Die Spielleitung Kriegslage die Düngung der Kartoffeln erſt ſpäter wie
verden u udw. Maſ ſon, Das Haus war recht gut beſett und gewöhnlich erfolgen kann, ſei, zumal es darauf ankommt,
albraſe ſand unverkennbar unter dem ſtarken Eindruck der v daß eine möglichſt hohe und gehaltvolle Ernte erzielt wird,

twendigen er- auf die Anwendung des ſchwefolſauren Halis und insbe-en. Frei ſondere der ſchwefelſauren Kali-Magneſia beſonders hinge-De Stadttheater wieſen. K.on 60, 5Die Operette „Brüderlein fein“, ſowie das Valle-zt 7en Die Pupoenfee“, die am Sonntag ein faſt ausverkauft s Sportnachrichten
7 haus ergielten, konmen dieſen Mittwoch zur erſten Wieder

rennt holung. Für Donnerstag iſt eine Aufführung von Verdis Oper Pferdeſport
Ependei Ein Maskenbali“ vorgehen und der Fre o bringt die Auf Aufhebung des zweiten Straußberger Nenntages. Auch der
die a en „Scne der Wihbei“. Nächſten Sonntag wird Boe zweite Renntag am 265. März iſt infolge der ungünſtigen

e Fiemdenvorſtellong bei ercaäßigten Preiſen Die Witterung aufgehoben worden. Als nächſter Renntag auf der
iederleen i in h 5 Oper von Lortzing gegeben, Straußberger Waldbahn iſt der 21. Juni angeſetzt. Es iſt aberReinhod während für abends 720 Uhr, fortoeſetzt geäußerten Wünſchen nicht ausgeſchloſſen, daß als Erſatz für die beiden ausgefallenen

be e erechend, d'Alberts Oper „Tiefland“ noch einmal zur Auf Märztage zwei Tage im Mai oder Anfang Juni gewählt werden.
Für bisher üährung gelangt. Eine Entſcheidung hierüber erfolgt erſt ſpäter.

te, der in 3 V za u aus dem Gerichtsſaal Börſen b an e
end. Die ü i e eichs ärz.e u wg ne Wochenüberſicht r ank vom 7 ärz
t die An ei eiwen jährigen Fürſorgezögling, auf ſeinem See e e enn dürfen I eivau F. vor dem Echöffengericht Halle perantnorten. Sie on fein zu 2784 berechneth 2544 571 000 Zum 1852 000
uch ſehen, N m einem Nachmittag, wie ein älterer Mann einen 12 jährigen davon Goldbeſtand 2528 978 000 Zun. 11663 000
getragen I Lnaben durch die Ulrichſtraße führte. Da die Hand des an ein 2 Beſt. an Reichs u. Dahrlehns-
non der Stüdchen Lederriemen gefeſſelten Kraben ſchon ganz blau und kafſenſcheinen „2389501 000 Abn. 53 075 000
enn nict Nebeeſtorben war, empörte ſie ſich hierüber und glaubte, es handle 3. do. an Noten anderer Banken 5 349 000 Zun. 2 872 000
e Arbet e um eine Mißhandlung. Sie forderte den Mann auf, die Hand do. an Wechſeln Schecks und e we

w r diskont. Schatzanweifung. 9016536 000 Zun. 31711 000e torrden des Knaben loszulaſſen, doch erhielt ſie keine Antwort. Es ent 5. do. an Lomdardſorderungen 10 629 000 Abn 2 418 000
und Frl fand eine Menſchenanſammlung, die gleichfalls ihren Unwillen 6. do. an Effekten 113 341 000 Zun, 1887 000
z. Zt. in N über das Verhalten des Mannes äußerte. Daher verſuchte Fran 7. do. an ſonſtigen Aktiven 1 625 223 000 Zun. 28712 000

vor. Auh ohne Erfolg, den Kaben loszumachen, bis einige hinzukom- Paſſiva:zereinschor I nende Soldaten ihn befreiten Ein Polizeibeamter nahm dann g. Grundkapital 1980 000 000 unverändert.
Vorträ Frau F. mit zur Wache, wo ſich herausſtellte, daß der Mann der 9. Reſervefonds „S65 471 000 unverändert.

n Thenter n Knaben begleitete, ein am“licher Transporteur war, Vor dem 10. Betrag der umlauf. Noten „8 163 970 000 Zun. 56 508 000
I ewöffengericht erklärte die Frau, ſie habe keine Ahnung gebabi, l. Sonſtigetaglich fällige Bern 00570000 Ab 95021000
daß es ſich hier um einen Transporteur gehandelt habe. Der so Sonnen n t 2 000

e e Winem nnigen zu u n. eſtärkt wurde ſie ine, Nah eeſem Glauben, weit ſie en S gehabt und daher Aus der Mitteldeutſchen Braunkohlen Induſtrie
Orcheſtet I engenommen hätte, hier läge ein ähnlicher Fall vor. Der als Wie wir in Erfahrung gebracht haben, findet in dieſer

rbundenen Zeuge geladene Transvorteur machte nicht gerade den Eindruck Woche eine Sitzung des Preisverbandes Mitteldeutſcher Braun
at, vereb eines Beamten und erklärte auf Vorhalt des Vorſitzenden, warum kohlenwerke ſtatt, in der über die Preiſe ab 1. April d. Js. be-
Sinfonie et ſich denn nicht als Beamter ausgewieſen habe: Das brauche raten werden ſoll. Wie wir zuverläſſig mitteilen können, wird

jerin Hen nicht zu ſagen, daß müſſen die Leute ſehen. Das Gericht ſprach eine Aenderung der Preiſe nicht beabſichtigt,
nervirtue de Frau frei, denn ſie konnte nicht wiſſen, daß hier ein Transport ſondern es ſollen die bisherigen Verbandspreiſe aucz über
eld zurüt on einem Fürſorgezögling vorlag. die Zeit na' dem 1. April 1917 hinaus Gültigkeit behalten.
eis, 1 Mi Demnach finden in Mitteldeutſchland keine Preiserhöhungen ſtatt.eichen Aus Eitelkeit ig.s für die ehe Dienſtmä Lampe war bei einem Juwelier in
n unſer V hie i r r W n Der Abſchluß der Gelſenkirchener Bergwerks- A.G.
abend an Schürzennadel. Außerdem nahm ſie auch noch eine andere, ver Berlin, 12. März. In der heutigen Aufſichtsratsſitzung der
erung der Aldete Nadel zu dieſem Zwede an ſich. Eines Tages vermißte Gelſenkirchener Bergwers-Aktien Geſellſchaft legte der Vorſtand

uweliersfrau ihren Brillantring im Werte von 70 Mark,
r e beim Waſchen liegen n hatte. Als ſie am Mittag
t Lampe darnach fragte, wollte dieſe beim Reinemachen einen

eſehen haben. Nachdem der Vorfall der Polizei mit
worden war, fand h eder Ring plötzlich hinter dem

um wieder. Die Folge Anzeige war, da das
dchen vor dem Schöffengericht Halle wegen Diebſtahls der drei

rwähnten enſtände veraniworten mußte. Die Lampe be
fritt, ſich den Ring zu haben; auch die Radeln habe

nicht ehmen e habe dieſe an ihren Arbeits

nd i li de nir wertvoll gehalten z i Tee ken er
h en den Ring weggebracht und da außerdem die
en alt getragen wurden, ach das Gericht die Ange

März die Vermögensaufſtellung des Geſchäftsjahres 1916 vor, die mit
einem Rohgewinn von 53 0083 081,47 Mark (Zegen
41 855 860,654 Mark im Vorjahre) abſchließt. Bei dieſen Ziffern
iſt zu beachten, daß in dieſem Jahre erſtmalig die allgemeinen
Unkoſten nicht mehr auf der Sollſeite der Gewinn und Verluſt-
rechnung erſcheinen, ſondern im voraus von dem Betriebs-Roh-
gewinn abgebucht worden ſind. Dementſprechend iſt obenals Vergleich iffer auch nicht die aus dem Geſchäftsbericht für

das Betriebsjahr 1915 erſichtliche Gewinngiffer eingeſegt, ſondern
rdiereni iffer, die n i Unkoſtenr r

gowinns ergidt.
Der Haupt Verſammwlun ſoll vsrge ſchlagen werden,

22 024 680,88 Mark (21 978 385665 Mark im Berjahre) zu Ab
ſchreibungen, 2 500 000 (im Vorjahr 0) zu einer Rückſtellunge für
Ueberführung der Betriebe in die Friedenswri ſchaft. 600 000

Tark (wie im Vorjahre) für die beſonde e Rücklage und
1 500 000 Mark (wie im Vorjahre) für den Beamten und Ar
beiterunterſtützungsfonds zu verwenden und einen Gewinn
anteil von 12 Prozent (gegen 8 Prozent im Vorjahre)
zu verteilen. Der Vortrag auf neue Rechnung beträgt 8 028 771,50
Mark (2 998 527,13 Mark im Vorjahre).

ig. Mansfeildſche Kupferſchiefer bauende Gewerkſchaft zu
Eisleben. Jn der Deputationsſikung am letzten Sonnabend
wurde von der Oberberg- und Hüttendirektion der Abſchluß
für 1916 vorgelegt. Derſelbe weiſt günſtige Ergebniſſe
auf. Es wurde beſchloſſen, eine Ausbeute von 80 Marl!
(i. V. 50 Mark) für den Kux zu verteilen, zahlbar am 81. März.

Kriegsaneihe Zeichnungen. Die Landesverſicherungs-
anſtalt HeſſenNaſſau 10 Mill. Mark; der Bezirksverband Kaſſel
714 Mill. Mark; der Bochumer Verein für Bergbau und Guß-
ſtahlfabrikation 10 Mill. Mark; die Dresdener Sparkaſſe wieder
12 Millionen Mark.

Coburg-Gothaiſche Credit- Geſellſchaft in Coburg. Aus
dem Bericht der Direktion für das Geſchäftsjahr 1916 heben
wir folgendes hervor: Bei der Fortdauer des Krieges war der
Geſchäftsverlauf im ganzen ein gleicher wie im Vorjahre. Die
Einlagen ſind weiter geſtiegen. Den Verkehr in Wertpapieren
beherrſchten wiederum die Kriegsanleihen. Auch wurden aus der
Kundſchaft erneut größere Poſten ausländiſcher Werte abge
geben und dagegen deutſche Vapiere erworben. Die Wertpapiere.
einſchließlich der ReſervefondsEffekten, wurden bis auf den
Steuerkurs abgeſchrieben. Dieſe in der Hauptſache Staats
papiere betreffenden Abſchreibungen betragen rund 39 000 Mark.
Auf die nur in Staatsanleihen angelegten Reſervefonds- Effekten
ſind nunmehr im ganzen 118 000 Mark abgeſchrieben. Bei der
Röderberg- Brauerei in Frankfurt a. Main wurde das
Erträgnis ihres mit dem 30. September 1916 beendeten Ge
ſchäftsjahres durch die bekannte ſtarke Einſchränkung des Brau
kontingents und der Gerſtenbelieferung ſowie durch die Preis-
ſteigerung der Gerſte und der anderen Bedarfsartikel beein-
trächtigt. Jmmhin ſtieg ihr Betriebsgewinn von 60 565 Mark
auf 73 518 Mark und er wäre noch höher in die Erſcheinung
getreten, wenn ſie nicht bei der Aufnahme der Vorräte und der
Außenſtände der Kriegslage Rechnung getragen hätte. Der Be
triebsgewinn wurde wieder voll zu Abſchreibungen verwendet.
Trotz der großen Aufwendungen ſind die Verbindlickh eiten nicht
geſtiegen, ſondern ſogar erheblich zurückgegangen. Hat ſich ſo
der innc.e Wert der Aktien der Brauerei weſentlich gebeſſert,
übrigens auch durch Wertſteigerung des großen Grundbeſitzes der
Brauerei, ſo iſt für den Buchwert der Röderbergbrauerei- Aktien
noch ein erheblicher Gegenwert unter den Paſſiven in den ſeiner
Zeit für das Engagement mit gelegten Reſerven enthalten.
Der Reingewinn einſchließlich des vorjährigen Vortrags von
25 615 Mark ſtellt ſich auf 202 382 Mark (181 615 Mark i. Vorj.).
Es wird beantraot, hiervon 175 500 Mark als 415 P eent Divi
dende (4 Prozent 166 000 Mark i. Vorj.) zur Verteilung zu
bringen und reſtliche e 882 Mark auf neue Rechnung vorzu
tragen.

In der Generalverſammlung der Weſtdeutſchen Boden
kreditanſtalt in Köln wurden ſämtliche Anträge der Verwaltung
genehmigt und die ſofort zahlbare Dividende auf s Proz
feſtgeſetzt. Die turnusgemäß ausſcheidenden Aufſichtsratsmit-
glieder wurden wieder und Herr Alfred Stephan, Direktor
der Bank von Elſaß und Lothringen, Straßburg, neu in den
Aufſichtsrat gewählt.

Letzte Telegramme
Landtagserſatzwahl

Erkelenz, 18. März. Jn der geſtrigen Landtagserſatz-
wahl im Wahlkreiſe Erkelenz Heinsberg--Geilenkirchen
wurde der Zentrumskandidat Ehrenbürgermeiſter Wilhelm
Kraboll aus Jmmerath mit 278 von 391 Stimmen ge
wählt.

Die ſchwediſche Minifſterkriſe
Stockholm, 13. März. (Schwediſches Telegramm-Bureau.)

Aus Anlaß gewiſſer Ausführungen in den Blättern wird ſeitens
der Regierung erklärt, daß ein Mitglied der Regierung am Sonn-
abend den Führern der Parteien der Linken mitgeteilt habe, daß
die Rücktrittsgeſuche zunächſt durch den Ausgang der ge-
meinſamen Abſtimmung des Reichstages über die Neutrali-
tätskoſten verurſacht worden ſeien. Ferner wurde mitgeteilt,
daß in der Frage der engliſch-ſchwediſchen Verhand-
lungen große Ausſichten vorhanden ſeien, eine Grundlage zu
finden, auf der ſich ſämtliche Regierungsmitglieder einigen
könnten. Nähere Angaben über dieſe Grundlagen werden jedoch
nicht gemacht. Die Ausführungen der Preſſe zu dieſer Frage
ſeien reine Vermutungen.

Ein franzöſiſcher Verteidigungs- und Unterſeebootkrieg
Paris, 12. März. (Agence Havas). Der Ausſchuß der

Kammer für den Seekrieg nahm am Vormittag einen Vorſchlag
Goude an, der die Regierung auffordert, unverzüglich eine
Oberleitung zu ſchaffen, die damit beauftragt iſt, einen
Verteidigung s- und Unterſeebvotkrieg ins Leben
zu rufen und nachdrücklich auszuführen,

Mit Vomben zum Sinken gebracht
Haag, 12. März. Das Korreſpondenzbureau erfährt, daß

das Fiſcherfahrzeug „Vlgardingen Nr. 110“ in Hoek van
Holland die Beſatzung des norwegiſchen Dampfers „Thede
Vogelend“, 4352 Tonnen, gelandet hat, der geſtern Nachmittag
um ungefähr 4 Uhr von einem deutſchen Unterſeeboot in 2 58
öſtlicher Länge und 51“ 54' nördlicher Breite mit Bomben zum
Sinken gebracht wurde. Die ganze Beſatzung iſt gerettet.

Die Ausreiſe der holländiſchen Lebensmittelſchiffe
Rotterdam, 12. März. Am Donnerstag wird eine An

zahl von Frachtdampfern von hier nach New- York
fahren, um Lebensmittel für die Regierung zu holen.

Wettiner Kirchennachrichten.
Nikolaikirche Donnerstag nachm. 5 Uhr Paſſionsandacht m

Abendmahl ſeier Oberp'iar er Jeſchke
Zaſchwitz: ittwoch abends 7 Uhr Paſſionsandacht mit Abend-

mahlsfeier Oberpfarrer Jeſchke.

Wettervorheriage des amtlichen Wetternachrichtendieuſtes,
Mittwoch, den 14. März: Zeitweiſe aufklarendes, mildes Wetter
ohne nennenswerte Niederſchläge.

Zur Konfirmation
kauft man

Vhren., Gold- undl Silber waren
am beſten und billigſten bei

Amancdl Weiss. Halle a. 6., Kleinſchmieden 6,
NMiehol. (1879gegenüber Allex

m Figene Reparaturwerkſtätte. n
ter den verinſger Den Be Vunrer Mir De

e en Teil: Dr Eimon; für Proving Börſen- undHandelsteil: M. Ebeling; für Oertliches, Seritael, Kongreſſe
und Sport: H. Mieſchner; für den übrigen Teil: Dr. Simon;für den Ungeigenteil. O. greibehn ſamtich in Da



Sechſte Kriegsanleihe.
5 o Deutſche Reichsanleihe.

4 Deutſche Reichsſchatzanweiſungen, auslosbar mit 1100 bis 1209
Zur Beſtreitung der durch den Krieg erwachſenen Ausgaben werden weilere 5/ Schuldverſchreibungen des Reichs un

4 Reichsſchatzanweiſungen hiermit zur öffentlichen Zeichnung aufgelegt.
Das Reich darf die Schuldverſchreibungen früheſtens zum 1. Oktober 1924 kündigen und kann daher auch ihren Zinsfuf

vorher nicht herabſetzen. Sollte das Reich nach dieſem Zeikpunkt eine Ermäßigung des Zinsfußes beabſichtigen, ſo muß es
die Schuldverſchreibungen kündigen und den Jnhabern die Rückzahlung zum vollen Nennwert anbieten.
auch hinſichtlich der früheren Anleihen. Die Inhaber können über die Schuldverſchreibungen und Schatzanweiſungen wi
über jedes andere Wertpapier jederzeit (durch Verkauf, Verpfändung uſw.) verfügen.

Die Beſtimmungen über die Schuldverſchreibungen finden auf die Schuldbuchforderungen entſprechende Anwendung

1. Annahme ſtellen.

Zeichnungsſtelle iſt die Reichsbank. Zeich-
nungen werden

von Donnerstag, den 15. März,
bis Montag, den 16. April 1917,

mittags 1 Ahr
bei dem Kontor der Veichshauptbank für
Wertpapiere in Berlin Poſtſcheckkonto Berlin
Nr. 99) und bei allen Zweiganſtalten der
Reichsbank mit Kaſſeneinrichtung entgegengenom-
men. Die Zeichnungen können auch durch Vermitt-

lung der h r (Preußichen Staatsbank), der Preußiſchen Central-

r t r elichen Hauptbank in Nürnberg und ihrer
v r i ſämtlicher Banken, Bankiers
und ihrer Filialen, ſämtlicher öffentlichen Spar-
kaſſen und ihrer Verbände, jeder Lebensver-

i e el e jeder Kreditgenoſ-enſchaft und jeder Poſtanſtalt erfolgen. Wegen
Poſtzeichnungen ſiehe Ziffer 7.
Zeichnungsſcheine ſind bei allen vorgenannten

Stellen zu haben. Die Zeichnungen können aber auch
Verwendung von Zeichnungsſcheinen brieflich er

olgen.

2. Einteilung. Zinſenlauf.
Die Schuldverſchreibungen ſind in Stücken

zu 20 000, 10000, 5000, 2000, 1000, 500, 200 und
100 Mark mit Zinsſcheinen, zahlbar am 2. Januar
und 1. Juli jedes Jahres, T Der Zinſen
lauf beginnt am 1. Juli 1917, der erſte Zinsſchein
iſt am 2. Januar 1918 fällig.

Die Schatzanweiſungen ſind in Gruppen eingeteilt
und in Stücken zu 20000, 10000, 5000, 2000 und
1000 Wark mit dem gleichen Zinſenlauf und den
gleichen Zinsterminen wie die Schuldverſchreibungen
ausgefertigt. Welcher Gruppe die einzelne Schatz-
anweiſung angehört, iſt aus ihrem Text erſichtlich.

3. Einlöſung der Schatzanweiſungen.
Die Schatzanweiſungen werden zur Einlöſung in

Gruppen im Januar und Juli jedes Jahres, erſtmals
im Januar 1918, ausgeloſt und an dem auf die Aus
loſung folgenden 1. Juli oder 2. Januar mit 110 Wark
für je 100 Mark Nennwert zurückgezahlt. Es
werden jeweils ſo viele Gruppen ausgeloſt, als dies
dem planmäßig zu tilgenden Betrage von Schatzanwei
ſungen entſpricht.

Die nicht ausgeloſten Schatzanweiſungen ſind
tens des Reichs bis zum 1. Juli 1927 unkündbar.rüheſtens auf dieſen Zeitpuntt iſt das Veich be-

xechtigt, ſie zur Rückzahlung zum VNennwert zu kün-
digen, jedoch dürfen die Jnhaber alsdann ſtatt der
Barrückzahlung Aoſoige, bei der ferneren Ausloſung
mit 115 Wark für je 100 Mark Vennwert rück
zahlbare, im übrigen den gleichen Tilgungsbedingungen
unterliegende Schatzanweiſungen fordern. Früheſtens
10 Jahre nach der erſten Kündigung iſt das Veich
wieder berechtigt, die dann noch unverloſten Schatz
anweiſungen zur Rückzahlung zum Nennwert zu kün-
digen, c dürfen alsdann die Jnhaber ſtatt der
r ung 3 ige mit 120 Wark für je 100 Mark

ennwert rückzahlbare, im übrigen den gleichen

Die zugeteiſten Stücke ſämtlicher W T werden auf Antrag der
u Bedingungen dis zum Okto

Auch

Verlin, im März 10917.

Bedingungen.
Tilgungsbedingungen unterliegende Schatzanweiſungen
fordern. Eine weitere Kündigung iſt nicht zuläſſig.
Die Kündigungen müſſen ſpäteſtens ſechs Monate vor
der Rückzahlung und dürfen nur auf einen Zinstermin
erfolgen.

Für die Verzinſung der Schatzanweiſungen und
ihre Tilgung durch Ausloſung werden jährlich 5

vom Vennwert ihres urſprünglichen Betrages aufge
Die erſparten Zinſen von den ausgeloſtenwendet.

Schatzanweiſungen werden zur Einlöſung mitverwendet.
Die auf Grund der Kündigungen vom VReiche zum
Vennwert zurückgezahlten Schatzanweiſungen nehmen
für Rechnung des Reichs weiterhin an der Verzinſung
und Ausloſung teil.

Am 1. Juli 1967 werden die bis dahin etwa
nicht ausgeloſten Schatzanweiſungen mit dem alsdann
für die Rückzahlung der ausgeloſten Schatzanweiſungen
maßgebenden Betrage (110 115 oder 120
zurückgezahlt.

4. Zeichnungspreis.
Der Zeichnungspreis beträgt:

für die 50 Reichsanleihe, wenn
Stücke verlangt werden

für die 590 VReichsanleihe, wenn
Eintragung in das Veichsſchuld-
b u mit Sperre bis zum15. April 1918 beantragt wird 97,80 Wark,

für die A' o Reich sſchatzanwei-
ſungen a e 0 7 98, Warkfür je 100 Mark VNennwert unter Verrechnung

der üblichen Stückzinſen.

5. Zuteilung. Stückelung.
Die Zuteilung findet tunlichſt bald nach dem

Zeichnungsſchluß ſtatt. Die bis zur Zuteilung ſchon
bezahlten Beträge gelten als voll zugeteilt. Jm übrigen
entſcheidet die Zeichnungsſtelle über die Höhe der Zu
teilung. Beſondere Wünſche wegen der Stückelung
ſind in dem dafür vorgeſehenen Raum auf der Vorder-
ſeite des Zeichnungsſcheines anzugeben. Werden der
artige Wünſche nicht zum Ausdruck gebracht, ſo wird
die Stückelung von den Vermittlungsſtellen nach ihrem
Ermeſſen vorgenommen. Späteren Anträgen auf Ab
änderung der Stückelung kann nicht ſtattgegeben werden.

z allen Schatzanweiſungen ſowohl wie zu den Stücken der Reichsanleihe
von 1 Mark und mehr werden auf Antrag vom Reichsbank- Direktorium
ausgeſlellte Jwiſchenſcheine ausgegeben, über deren Umtauſch in endgültige
Stücke das Erforderliche ſpäter öffentlich bekanntgemacht wird. Die Stücke
unter 1000 Mark, zu denen re renenr m nicht vorgeſehen ſind, werden mit
möglichſter Beſchleunigung fertiggeſtellt und vorausſichtlich im September d. J.

6. Einzahlungen.
Die Zeichner können die gezeichneten Beträge vom

31. März d. J. an voll bezahlen. Die Verzinſung
etwa ſchon vor dieſem Tage bezahlter Beträge erfolgt
gleichfalls erſt vom 31. Wärz ab.

Die Zeichner ſind verpflichtet:
30 des zugeteilten Betrages ſpäteſtens am 27. April d. J.,

98, Wark

20 o 95 5 I 24. Mai 952590 5 „21. Juni2590 9 18. uli 99 9997 9 99 9zu bezahlen. Frühere Teilzahlungen ſind zuläſſig, je
doch nur in runden durch 100 teilbaren Beträgen des
Vennwerts. Auch auf die kleinen Zeichnungen ſind
Teilzahlungen jederzeit, indes nur in runden durch
100 teilbaren Beträgen des VNennwerts geſtattet doch
braucht die Zahlung erſt geleiſtet zu werden, wenn
die Summe der fällig gewordenen Teilbeträge we
nigſtens 100 Wark ergibt.

rt Zeichner von dem Kontor der Reichehanptdank für Wertpapiere in Berlin nach Maßgabe feiner für die Niederlegun
r 1919 vollſtändig koſtenfrei aufbewahrt und verwaltet. Eine Sperre wird durch dieſe Niederleging nicht bedingt; der Zeichner kann ſein Depot jede

vor Ablauf dieſer Friſt zurlücknehmen. Die von dem Kontor für Wertpapiere ausgefertigten Depotſcheine werden von

Das gleiche giſ

Die Zahlun
zu erfolgen, bemeldet worden iſt.

Die im Laufe befindlichen unverzinslichen
Schatzſcheine des Reichs werden unter Abzug von
5 0/0 Diskont vom Zahlungstage, früheſtens aber vom31. März ab, bis zum Sage ihrer Fälligkeit in
Zahlung genommen.

7. Poſtzeichnungen.
Die Poſtanſtalten nehmen nur nungenauf die 590 Reichsanleihe entgegen. P die

Zeichnungen kann die Vollzahlung am 3l1. Wärz, ſie
muß aber ſpäteſtens am 27. April geleiſtet werden. Auf
bis zum 31. Wärz geleiſtete Vollzahlungen werden
Zinſen für 90 Tage, auf alle anderen Vollzahlungen
bis zum 27. April, auch wenn ſie vor dieſen
Tage geleiſtet werden, Zinſen für 63 Tage ver
gütet.

8. Umtauſch.
Den Zeichnern neuer i o Schatzanweiſungen i

es geſtattet, daneben Schuldverſchreibungen u
Schatzanweiſungen der früheren Kriegsanleihen in
neue u e Schatzanweiſungen umzutauſchen, jedoch
kann jeder Zeichner höchſtens doppelt ſo viel alte An
leihen (nach dem Nennwert) zum Umtauſch anmelden
wie er neue Schatzanweiſungen hat. Die Um
tauſchanträge ſind innerhalb der Zeichnunggsfriſt be
derjenigen Zeichnungs- oder Vermittelunggsſtelle, be
der die Schatzanweiſungen gezeichnet worden ſind, zu
ſtellen. Die alten Stücke ſind bis zum 24. Wai l1ol7
bei der genannten Stelle einzureichen. Die Einreichet
der Umtauſchſtücke erhalten zunächſt Zwiſchenſcheine z
den neuen Schatzanweiſungen.

Die 5 o Schuldverſchreibungen aller vorange
gangenen Kriegsanleihen werden ohne Aufgeld gegey
die neuen Schatzanweiſungen umgetauſcht Die Ein
lieferer von 5 o Schatzanweiſungen der erſten Kriegs
anleihe erhalten eine Vergütung von W. 1,50, die
Einlieferer von 5 o Schatzanweiſungen der zweiten
Kriegsanleihe eine Vergütung von 0,50 für je
100 Wark Nennwert. Die Einlieferer von Ah
Schatzanweiſungen der vierten und fünften Kriegsan-
leihe haben M. 3, für je 100 Mark Nennwert zu
zuzahlen.

Die mit Januar Juli-Zinſen ausgeſtatteten Stücke
ſind mit Zinsſcheinen, die am 2. Januar 1918 fällig
ſind, die mit April Oktober- Zinſen ausgeſtatteten Stücke
mit Zinsſcheinen, die am I. Oktober 1917 fällig ſind,
u Der Umtauſch erfolgt mit Wirkung vom
1. Juli 1917, ſo daß die Einlieferer von April/ Oktober
Stücken auf ihre alten Anleihen Stückzinſen für i Jahl
vergütet erhalten.

Sollen Schuldbuchforderungen zum Umtauſch ver J
wendet werden, ſo iſt zuvor ein Antrag auf Ausreichung
von Schuldverſchreibungen an die Veichsſchuldenver-
waltung (Berlin SW 68, Oranienſtraße 92/9) zu
richten. Der Antrag muß einen auf den Umtauſch hin
weiſenden Vermerk enthalten und ſpäteſtens bis zum
20. April d. J. bei der Reichsſchuldenverwaltung ein
gehen. Daraufhin werden Schuldverſchreibungen, die
nur für den Umtauſch in Veichsſchatzanweiſungen ge
eignet ſind, ohne Zinsſcheinbogen ausgereicht. Für
die Ausreichung werden Gebühren nicht erhoben. Eine

ſteht dem Umtauſch nicht entgegen.
ie Schuldverſchreibungen ſind bis zum 24. Mai 1917

bei den in Abſatz 1 genannten Zeichnungs oder Ver
mittlungsſtellen einzureichen.

ak bei derſelben Steer die Zeichnung an

den Darlehnskaſſen wie die Wert,apiere ſelbſt beliehe

ReichsbankDirektorium.
Havenſtein. v. Grimm.
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